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nämlich ein Biſchof durch irgend ihm glaubhaft Die zweite Berathung über die Abänderung der 
ſcheinende Anzeigen oder bei Gelegenheit einer Artikel 15 und 18 der preußiſchen Verfaſſungsne⸗ 
Viſitationgreiſe Strafbares oder Disciplinarwidriges kunde wird im Abgeordnetenhauſe erſt am 27. d. M. 
bemerkt, fo kann er die Amtsfuspenfion auf Grund ftattfinden können und daher erſt in 10 Tagen an 
feines unterrichteten Gewiſſens verhängen. Gegen das Herrenhaus gelangen; bis die kirchenrechtlichen 


2 0 eitung. Ordnung und Freiheit Sorge tragen, fo nach Naßen 
r, de ii Danziger 3 8 ſich jeder Einmiſchung in die Angelegenheiten fremder 


Berlin, 20. Febr. Die Steuer⸗Commiſſion Länder enthalten werde. 


dr Be sie ie v ].... 
Sale e e: und ſetzte das Klaſſenſteuer⸗ * und Umblicke in der Kirchenfrage. IV. 


Herreuhaus gedie⸗ 


Gicht der mahl“ und ſchlachttenerpflichtigen Aus Weſtpreußen, 19. Febr. 
Städte auf 3 Millionen feſt, wodurch das ganze 
Contingent auf 14 Mil. erhöht wird. 
Als Deputirte der Regierung für die Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſton werden genannt Unterſtaats⸗ 
Serretair Abg. Achenbach, der frühere Kammerge⸗ 
5 Herz, der Finanzrath Schomer und ein 
er. 


Angekommen 2% Uhr Nachm. 
Berlin, 20. Febr. Abgeordnetenhaus. 
Der Finanzminister theilte mit, daß die Ueber ⸗ 
ſchüſſe pro 1872 nicht unerheblich über zwanzig 
Millionen betragen. Die Stempelſteuer brachte 
7, die Bergwerksverwaltung 6, die direeten Steuern 
1% Millionen mehr ein. Der Miniſter über- 
reicht eine Vorlage, wonach von dieſen Ueber- 
ſchüſſen 13 Millionen zur Schuldentilgung verwen⸗ 
det werden ſollen; dadurch, ſowie durch die be⸗ 
reits für Schuldentilgung im Etat angeſetzte 
Summe wird eine dauernde Erſparniß von 1 Mil⸗ 
lion & erreicht. Gekündigt werden die nicht zur 
„Conſolidirung angemeldeten 41 procentigen 
Staatsſchuldverſchreibungen, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


London, 19. Febr. Geſtern fand in einer 
Kohlengrube in Staffordshire eine Exploſion ftatt, 
bei welcher zwiſchen 30 bis 40 Menſchen das Leben 
verloren. 

Paris, 19. Febr. Geſtern fand wieder eine 
Zuſammenkunft des Präſidenten Thiers und des 

erzogs von Broglie ſtatt. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, daß viele Deputirte des rechten 
Centrums der Annahme des Amendements Talon 
geneigt ſind, dem auch Thiers ſeine Zuſtimmung er⸗ 
theilt haben fol. — Das an der geſtrigen Börſe 
verbreitete Gerücht, daß die Räumung des noch be⸗ 
ſetzt gehaltenen Gebietes bis zum 1. Mai d. J. er⸗ 
glich fein würde, ift, ſicherem Vernehmen nach, 
unbegründet. — In der Prozeßſache des Prinzen 
Napoleon gegen den früheren Miniſter des Innern 
Bictor Lefranc wegen der von demſelben verfügten 
Ausweiſung des 5 hat heute das Civil⸗Tribu⸗ 
val feine a. erklärt — Prinzen in 
i es Verfahrens ver 3 
er 8 ie Anläßlich der Beſprechung 
einer Zuſammenkunft der Fraction der Conſervativen, 
die geſtern unter Betheiligung von Sagaſta, Topete, 
Santacruz, Rios Roſas und Ulloa ſtattgefunden hat, 
ſchreibt das Journal „Imparcial“, daß die confer- 
bative Partei zwar nicht gegen die Regierung aufzu⸗ 
treten, aber die Auflöſung der gegenwärtigen und 
Einberufung einer conſtitufrenden Verſammlung zu 
ordern beabſichtige. — Daſſelbe Blatt dementirt die 
Krane. daß Don Carlos die ſpaniſche Grenze 
üderſchritten habe. — Der Minifter des Auswärtigen, 
Caſtelar, wird dem Vernehmen nach demnächſt eine 
Denkſchrift an die auswärtigen Regierungen richten 
uad ſich darin über die Verhältniſſe und Veran⸗ 
läſſungen, aus denen die Gründung der Republik, 
ſtattfand, aus laſſen. Die Denkſchrift dürfte hervor⸗ 
beben, daß die Throneutſagung des Königs eine 
durchaus freiwillige war, und daß ſomit die Errich⸗ 
tung einer neuen Regierung nicht blos geboten er⸗ 
ſchien, ſondern letztere auch durch die Buſtimmung 
der Cortes einen legitimen Charakter erhielt. Außer⸗ 
dem ſoll beſonders betont werden, daß die Republik. 
wie ſie im Innern für die Aufrechterhaltung der 


Die Kopernikusfeier in Thorn. 5 
Unter äußerſt zahlreicher Betheiligung hat die 
Feier des 400 jährigen Geburtstages von Kopernikue 
nit Nachmittage des 18. Februar ihren Anfang ge 
nommen. Viele Univerſitäten und wiſſenſchaftliche 
Vereine Deutſchlands und Italiens haben dazu Ver 
treter entſandt.“) Die erfien auswärtigen Feſtgäſie 
trafen bereits am 17 des Abends ein, es waren dies 
die HH. Dr. Occioni, Profeſſor an der Uni⸗ 
verſttät zu Rom. zugleich mit der Vertretung von 
Padua betraut, Prof, Pellicioni aus Bologna, Pro 
— Prof. der Botanik Dr. Caspary aus Kö⸗ 
ni — und der Director der Sternwarte 
85 Breslau Profeſſor Dr. Galle. Sie wurden 
von den Deputirten des Feſteomites A Bahn. 
höfe empfangen und in den bereit 00 enen 97 . 
patzen nach der Stadt in die für fte Be or 
Wohnungen geführt. Am Morgen des 19. malen 
— ein: Die Brofefioren > rer 
Knoblauch aus Halle und Bruhns au ; 
Vormittag der Repterungöpräfioent Graf Eulenburg 
aus Marien werder, Unterſtaatsſecretär Thompfon 
aus Newpyork, Stadtſchulrath Cofad und Dr. Bail 
aus Dan ig, der erſte als Vertreter der Danziger 
an ei, Der, dit für die Danger 
orſchende Geſellſchaft; ferner erlehr 
a —— au Fal. Cie wur⸗ 
eiſe empfangen. Um das gegen⸗ 
eitige Bekanmwerd 
. ne Mae, batien meheee 
den freunden Güſten gemeinſchaftiich im Hotel Sans⸗ 
fouti Mittag zu eſſen, was auf die frohe und feſt⸗ 
liche Stimmung aller von weſentlichem Ei f 
itglieder des polni influſſe war 
Auch Mitglie polniſchen Feſteomites, kennt⸗ 


*) Indem wir uns einen au i 
chen wir das Deild Bech vor 
perſchiedener Provinzialzeitungen zuſammen. 


Wir lehnen für dieſes Mal unſere Beſprechung 


gan drei Publikationen: 1) an die Eingabe von 370 
Geiſtlichen der Erzdidceſe Köln an den Erzbiſchof 


Cardinal v. Geiſſel vom Jahre 1848; 2) an eine 
darüber erſchienene Broſchüre von 1849 und 3) an 
ein kleines bei Brun in Münſter 1871 erſchienenes 


Lippſpringe in Weſtfalen. Im Jahre 1801 war das 
Concordat zwiſchen Pius VII. und Napoleon abge⸗ 
ſchloſſen, in welchem die gänzlich zerrütteten Verhält⸗ 
niſſe der Kirche von Frankreich aufs Neue geordnet 
wurden. Nach Abſchluß deſſelben erließ Napoleon 
noch ſogenannte „organiſche Artikel“, deren 31. alſo 
lautet: „Die Vicare und Deſſervanten (Succurſal⸗ 
oder Hilfspfarrer) üben ihr Amt unter Leitung und 
Aufſicht der Pfarrer aus. Sie werden vom Biſchof 
approbirt und können von ihm abberufen 
werden.“ In einem Conſiſterium von 1802 hat 
Pius VII. gegen dieſen Artikel dahin remon⸗ 
ſtrirt, daß er ſich die Abſchaffung deſſelben 
angelegentlichſt vorbehielt. Aber ein Breve des 
römiſchen Stuhles vom 1. Mai 1845 an den Biſchof 
von Lüttich erklärt reſervirter, daß man dieſe Ange⸗ 
legenheit ruhen laſſen ſolle, bis der h. Stuhl ein 
anderes verordnet habe. Wichtiger iſt, daß der or⸗ 
ganiſche Artikel im Laufe der Zeit eine durchaus be⸗ 
unruhigende Anwendung erhalten hat. Die Vicare 
find den eigentlichen Pfarrern unterftellt geblieben, 
die Succurſalpfarrer dagegen den Biſchöfen direct 
untergeordnet worden, ſo daß ſie einfach ad notam 
episcopi ihre Stellung verlieren. Und was dann 
mit den Succurſalpfarrern geſchehen, das verſuchte 
man auch mit den rechten, den ſogenannten ſtändigen 
Pfarrern. Dieſe Gefahr veranlaßte die oben er⸗ 
wähnten beiden erſten Schriftchen. Es waren aber 
damals linksrheiniſch 538 kölniſche Succuraſlpfarrer 
und rechtsrheiniſch 157 andere, die dem biſchöflichen 
Winke anheimfielen. 

Nicht beſſer ſtehen die Angelegenheiten in der 
Paderborner Didcefe, in der kein organiſcher Artikel 
die Veranlaſſung geworden, die canoniſche Anſtellung 
der Pfarrer durch eine uncanoniſche, weil proviſo⸗ 
riſche, zu escamotiren. Mönnikes ſagt darüber: „Die 
Diöceſe Paderborn hat ca. 1000 Geiſtliche; 200 da⸗ 
von mögen eo haben, die übrigen 800 
ſtellt der Biſchof frei an. Durchſchnittlich dürfte jeder 
500 . Einkommen haben (300 bis 1500), macht 
zuſammen 400,000 RG Nehmen wir an, daß die 
canoniſch angeſtellten Geiſtlichen jährlich 150,000 
Einkommen beziehen, fo bleiben für die nicht cans⸗ 
niſch angeftellten 250,000 , deren Zuwendung der 
Biſchof geſetzwidrig in ſeiner abſoluten Willkür hält. 
Das ift eine materielle Macht, mit ber ſich Schweigen, 
Dulden, Heucheln, Verſprechen, Gehorchen, Exereiren, 
Marſchieren, Augenverdrehen erzwingen, Charakter- 
feſtigleit und Ueberzeugungstreue brechen, die Mar 
ſchine bewegen läßt. Und wenn das Marterthum iſt, 
ſo habe ich es 26 Jahre mit dreimaliger Kloſterhaft 
gelitten, und mit mir, auch materiell, meine nun 


ſeligen braven armen Eltern und ſechs Geſchwiſter. M 


Es muß hinzugefügt werden, daß Mönnikes ſittlich 
unbe, holten, ja vaticaniſch rechtgläubig ift. 
Wir müſſen noch ein drittes Moment beifügen. 


Der canoniſche Prozeß hat feine beſtimmten Formen B 


und Stufen, es iſt meiſt der ſogenannte Inquiſitions⸗ 
prozeß, und der Verurtheilung des Angeklagten nicht 
ſehr förderlich. Man hat aber durch das eoncilium 
tridentinum ein anderes Verfahren eingeführt, 
die suspensio ex informata conseientia. Wenn 
lich an weißen Schleifen, empfingen Gäſte auf dem 
Bahnhofe. — Eine Anzahl auswärtiger Zeitungen 
hatten beſondere Berichterſtatter hierher geſendet. 
Die Stadt machte erſt im Laufe des Vormit⸗ 
tags ihre Toilette und erſchien gegen Mittag in 
ihrem vollen Feſes⸗ und Fahnenſchmuck. Ein recht 
lebendiges Leben entwickelte 1 auf den Straßen 
der Stadt, namentlich auf dem Platze vor dem alten 


ehrwürdigen Rathhauſe, bei der Statue des Koper⸗ Th 


nikus, wo Arbeiter befhäftigt waren, Gascandelaber 
zur Illumination zu errichten. 

Die förmliche Eröffnung des Feſtes geſchah um 
5 Uhr Nachmittags im Rathhauſe in dem dazu ein⸗ 
geräumten großen Audienzzimmer des Kreisgerichts. 
Hr. Oberbürgermeiſter Bollmann hielt dort eine 
Anſprache an die Ehrengäſte und ging dann auf die 
Bedeutung des Feſtes für die Stadt Thorn über, 
welche mit Recht darauf ſtolz fein müſſe, daß in 
ihren Mauern Kopernikus geboren ſei; aber 
dieſer Stolz mache es ihr auch zur Pllicht, 
die Geiftesfreiheit, welche der große Mann 
in ſeinen Forſchungen bekundet, die ihn in ſeinem 
Sinnen und Denken zu ſo welterleuchtenden Ergeb⸗ 
niſſen befähigt habe, ſtets für ſich und ihre Bürger 
in Ehren zu halten und zu pflegen. Im Sinne dieſer 
Geiſtesfretheit allein können fie auch vieſes Jubelfeſt 
richtig und würdig begehen, er hoffe, daß die Stadt 
ſich jederzeit der Ezre würdig zeigen werde, die Ge 
burtsſtadt des Kopernikus zu ſein. Darauf nahm 
Hr. Prof. Dr. Bruhns das Wort und wies darauf 
hin, wie hohen Dank die Aſtronomie und die Aſtro⸗ 
nomen dem Kopernikus und feiner Lehre ſchulden, 
aber auch dem Kopernikus⸗Verein dankbar fein müß⸗ 
ten, da die von ihm veranſtaltete Jubelausgabe des 
epochemachenden Werkes die erſte genaue und voll ⸗ 
ſtändige ſei. Herr Prof. Dr. Caspary ſprach 
im Namen der Univerſitäten. Kopernikus habe 
nach Wahrheit geſtrebt, und weil er dieſe ſo 


Schriftchen von Mönnikes, Kaplanei⸗Verweſer zu 


Botſchaft und den über dieſelbe ſtattgefundenen 


dieſelbe giebt es nur eine 
eine zur Ueberwachung der biſchöflichen Geſchäfte 
eingeſetzte Congregation. 

So ſteht es mit der Unabhängigkeit des niederen 
Clerus, der in dieſen Tagen aller Orten den orbi- 
nirten Biſchöfen die Verſicherung der unwandel⸗ 
barſten Treue in vielleicht von oben dem Wortlaute 
nach vorgeſchriebenen Adreſſen zugehen läßt. Alle 
Welt weiß, wie oft in den biſchöflichen Clerikal⸗ 
ſeminarien die Behandlung der Prieſteramtscandi⸗ 
daten eine nicht menſchenwürdige iſt, alle Welt weiß, 
welche unſelbſtſtändige Stellung die jungen Kapläne 
und Bicarien einnehmen, abgeſehen davon, daß fie} 
häufig nicht einmal die Mittel der materiellen Sub- 
ſiſtenz haben; alle Welt weiß, welches Damolles⸗ 
ſchwert über den ſelbſtſtändigen Pfarrern ſchwebt, deren 
früher ſo unabhängiges Amt ſprichwörtlich geworden 
— und doch dieſe Adreſſen! Was ſollen wir als 
Grund vorausſetzen: Unkenntniß und Unzulänglich⸗ 
keit der geiſtigen Bildung, oder aber die bekannte 
Charakterſchwäche, die überall eine Folge geiſtiger 
Unfreiheit iſt? 

Unſere diesmaligen Ausführungen bezweckten in 
negativer Weiſe den Nachweis zu liefern, daß die 
Fall'ſchen Vorlagen in der Kirchenfrage eine nicht 
länger aufſchlebbare Nothwendigkeit geworden: einige 
Bauſteine glauben wir wenigſtens beigebracht zu ha⸗ 
ben. Wenn die neuen Vorlagen durchberathen und 
Geſetzeskraft erhalten, ſollen zu einer poſitiven Kritik 
derſelben noch einige Artikel verwendet werden. 


Danzig, den 20. Februar. 


Die neueſte halbamtliche „Prov.⸗Correſp.“ be⸗ 
ſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit der Königlichen 


Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes und berichtet 
diesmal ausnahmsweiſe nicht allein über die Reden 
der Miniſter, ſondern auch über die des Abg. Lasker. 
Die Correſpondenz ſagt: „Die an und für ſich ſo 
peinliche und widerwärtige Angelegenheit iſt daher 
durch die Behandlung, welche ſie von allen Seiten 
gefunden hat, zunächſt ein neuer Erweis des über⸗ 
einſtimmenden Strebens und des Vertrauens ge⸗ 
worden, welche zwiſchen der Regierung und der 
Landesvertretung beſtehen. Darauf und auf den 
allſeitig hervortretenden Kundgebungen eines neu be⸗ 
lebten ſittlichen Geiſtes beruht zugleich die Zuverſicht, 
daß die ernſten Erwägungen, welche durch die Eat⸗ 
hüllungen des Abg. Lasker hervorgerufen worden 
ſind, von nachhaltig ſegensreicher Wirkung für unſer 
Vaterland ſein werden.“ Nach derſelben Quelle hat 
das Miniſterium bereits die Vorſchläge für die Er⸗ 
nennung der vier von der Regierung in die Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſton zu berufenden Mitglieder dem 
Kaiſer gemacht. Ein Telegamm (f. oben) theilt uns 
die Namen mit, welche dafür genannt werden. Da 
die Commiſſion noch in dieſer Woche zuſammentreten 
ſoll, wird ſich auch das Herrenhaus entſchließen 
müſſen, dieſe Angelegenheit ſehr bald zu erledigen. 
an nennt bereits als Candidaten der äußerſten 
Rechten des Herrenhauſes für die Commiſſion Herrn 
v. Tettau. Wenn man der Wiener „Difh. Ztg.“ 
telegraphirt, das Herrenhaus werde den Prinzen 
iron in die Commiſſion wählen, um ihm ſo ein 
Vertrauensvotum zu ertheilen, fo iſt das doch wohl 
als ein Scherz anzuſehen, den man ſich auf Koſten 
des Hohen Hauſes erlaubt hat. Eine ſolche Wahl 
wäre eine Verhöhnung, nicht allein des Abgeordneten⸗ 
hauſes, ſondern auch der Königlichen Botſchaft. 


eruftlich geſucht, habe er auch Wahres gefun⸗ 
den und die Wiſſeuſchaft überhaupt gehoben; die 
Pflege der Wiſſenſchaften liege jetzt haupiſächlich den 
Univerſitäten ob, die aber dieſer Aufgabe nur dann 
genügen könnten, wenn ſie vor allen Dingen nach 
Wahrheit trachteten, und für deren Gewinnung und 
Erkenntniß muthig jeden Kampf aufzunehmen bereit 
ſeien, der Sieg in ſolchem Kampfe ſei ihnen gewiß. 
orn müſſe ſtolz darauf ſein, in den Kampf für die 
Wahrheit einen Helden wie Kopernifus entſendet zu 
haben. Hr. Yuftizrath Kroll, als Vorſteher der 
Stadtverorbneten, dankte darauf im Namen ber 
Bürgerſchaft den auswärtigen Gäſten für ihr Er: 
ſcheinen und bat ſie mit dem, was die Stadt ihnen 
bieten und bereiten könne, zufrieden zu fein. Diefer 
Empfangs feierlichkeit wohnten außer den Ehreugäften 
und dem Feſteomité die Mitglieder der ſtädtiſchen 
Behörden und des Kopernſkus⸗ Vereins bei. 

Von dem Nathhauſe begab ſich die Verſamm⸗ 
lung in das Theater, wo von 6 bis 9 Uhr ein von 
Hrn. Director Dr. A. Prowe gedichtetes Feſtſpiel 
von Dilettanten unter Regie des Hrn. Juſtizrath 
Dr. Meyer aufgeführt wurde. Die Prologe, welche 
die einzelnen Abschnitte deſſelben verbinden, wurden 
von Hr. Dr. Meyer geſprochen. Nach dem Schluſſe 
dieſer überaus zahlreich beſuchten Vorſtellung ver⸗ 
einigten ſich die Feſttheſlnehmer zu einer geſelligen 
Zuſammenkunft im Artus hofe. 


S. Kopernikus⸗Feſt in Danzig. 

Der Naturforſchenden Geſellſchaft, welche ſeit 
Jahren hier einen Centralpunkt der wifſenſchaftlichen 
Beſtrebungen bildet, gebührt das Verdient, eine 
würdige Feier des geſtrigen Kopernikus⸗Gedenktages 
für weitere Kreiſe angeregt und ausgeführt zu haben. 
Die Geſellſchaft hatte ihren zeitigen Director, Hrn. 
Dr. Bail nach Thorn deputirt. Da deſſen Vertre⸗ 
ter, Herr Profeſſor Gronau, durch Unwohlſein am 


eſchwerde nach Rom an Vorlagen zur Abgabe an das 


Mittheilung gemacht, deß die Liquidation 
3 den Betrag von 748 M 
reicht. 


hen ſein werden, möchten im günſtigten Falle noch 
drei Wochen vergehen. Es iſt daher nicht gut abzu⸗ 
ſehen, warum das Herrenhaus ſchon heute ſich mit 
der Frage über die geſchäftliche Behandlungs vieler 
Vorlage zu thun machte. Die Verhandlung ſelbſt 
ergab, was vorauszuſehen war — daß die Ul⸗ 
tramontanen an den Herren v. Senfft⸗Pilſach 
und v. Kleiſt⸗Retzow treue Bundes genaſſen 
haben. Im Uebrigen ſtimmte eine ſehr große Ma⸗ 
jorität für den, auch Namens der Regierung durch 
den Cultus miniſter unterſtützten Antrag, die Ver 
änderung der Art. 15 und 18 der Verfaſſung im 
Plenum vorzuberathen. Man darf aus vieſem Her 
ſultat wohl den Schluß ziehen, daß die Mehrheit des 
Herrenhauſes der Verfaſſungsänderung geneigt iſt 
und ihr unter mözlichſter Vermeidung unnützen Zeit⸗ 
verluſtes zuſtimmen will. Gefährdet würden die 
Kirchengeſetze im Herrenhauſe nur fein, wenn die 
liberale Seite deſſelben in der Theilnahme an den 
Sitzungen läſſig wäre. 

Der Baſeler Kirchenſtreit hat auch auf 
clerifaler Seite große Rührigkeit hervorgerufen. 
Man hofft zu den beiden elerikalen Cantonen Zug 
und Luzern auch Solothurn zu gewinnen und fomit 
einſtweilen drei clerikale den vier liberalen Cano⸗ 
nalregierungen gegenüber zu ſtellen. Zunächſt iſt eine 
Agitation um Einberufung des Cautonsrathes und 
Eutſcheidung deſſelben in der Vigthumsfrage von 


gutem Erfolge begleitet geweſen. Dig zur Einberu⸗ 


fung dieſer controlirenden Behörde noͤthwendige An⸗ 
zahl von 2000 Unterſchriften war vorgeſtern berelts 
überſchritten. 
Hr. Thiers hat der ene die 
t die 
illionen er⸗ 
Dieſe coloſſale Ziffer wird wohl auch bei 
künftigen Kriegsgelüſten ins Gewicht fallen. — Die 
Regierung iſt bemüht, der neuen Schweſterrepublit 
auf franzöſiſchem Boden keine Schwierigkeiten ber 
reiten zu laſſen. Der Präfect der oberen Garoune 
(Tonloufe), Charles Ferry, hat eine Verordnung 
erlaſſen, wonach ſich kein Spanier, auch wenn 


er 
mit regelmäßiger Legitimation verſehen iſt, in e 


Departement ohne beſondere Erlaubniß der Regie⸗ 
rung aufhalten darf; Spanier, welche ſich dieſen 
Aufenthalts ſchein nicht binnen 48 Stunden verſchaffen, 


ſollen verhaftet und je nach Umſtänden internirf oder 


aus Frankreich ausgewieſen werden. 
Die telegraphiſchen Nachrichten ans Spanien 


lauten bis jetzt höchſt günſtig; doch darf man dabei 
nicht vergeſſen, daß ſie von der Regierung ausgehen. 


So lange Amadeus König war, lauteten die Tele 


gramme auch für feine Regierung jo günſtig, daß 
ſein plötzlicher Rücktritt unerwartet kam. i 


Die In 
liſten ſcheinen ſich allerdings vorläufig noch ruhſg zu 
verhalten. Aus Bayonne wird gemeldet, daß an 
der ganzen franzöſiſchen Grenze entlang vollkommene 
Ruhe herrſcht. Die Carliſten verhalten ſich untha⸗ 
tig und haben in Folge des ftarten Schneefalles in 
den baslifhen Provinzen ihre Operationen eingejtelli. 
Die ſpaniſche Regierung beſtreitet immer noch die 
Anuweſenheit Carlos in Spanien, — Die Vertreter 
Spaniens in Rom, Wien, London und Berlin haben 
ihre Demiſſion eingefandt. Wahrſcheinlich leiden 
ledoch die Geſandten in Wien und Berlin im Ame. 

Für den Er-König Amadeus wird in Italien 
der Status quo ante wiederhergeſtellt werden. Wie 
italieniſche Blätter melden, wird der heimkehrende 
C ͤͥã ⁵ĩðͤ b V BITTEN SELTENE 


Erſcheinen verhindert war, übernahm auf Wunſch 
der Verſammlung Herr Dr. Semon den Vorſig in 
der ordentlichen Sitzung. Die Feſtrede bielt Herr 
Aſtronom Kaiſer. In dem von der Loge „Eu⸗ 
genia“ bereitwilligſt überlaſſenen Locale fand dem⸗ 
nächſt das Feſtmahl ſtatt. Etwa 80 Perſonen aus 
der Stadt und Umgegend nahmen daran Theil. 
Der erſte Toaſt, von Herrn Dr. Semon aus⸗ 
gebracht, galt wie billig dem Andenken des großen 
Mannes, „Terrae motoris, coeli solisque statoris.“ 
Herr Paſtor Hepner gedachte der Stadt Thorn 
und des dortigen Koperniluspereind. und regte eine 
Sammlung für die Zwecke des letzteren an. Der 
reiche Ertrag der Sammlung wurde zur Hälfte für 
die Kopernikus⸗, zum anderen Theil für 15 Hum⸗ 
boldt⸗Stiftung, die gleiche Zwecke wie jene verfolgt, 
beſtimmt. Da der Humboldt⸗Stiftung bel 
ein beſonderes bedeutendes Geſchenk eines Mitglie⸗ 
des der Naturforſchenden Geſellſchaft zuging, hat 
das Stiftungs⸗Capital eine weſentliche Vermehrung 


erfahren. Der Feſtverſammlung in Thorn wurden 


auf telegraphiſchem Wege Worte der Begrüßung 
überſendet, der Loge der Ausdruck des Dankes zu Theil 
für die Bereitwilligkeit der Aufnahme der Geſell⸗ 
ſchaft. Herr Prediger Dr. Scheffler erwi⸗ 
derte im Namen der Loge „Eugenſa“, indem 
er ausführte, wie bie Beſtrebungen der Freimaurer⸗ 
logen in gar vielen Dingen zuſammenfielen mit den 
Zielen der Geſellſchaft auf dem Gebiet der Wiſſen⸗ 
ſchaft. Des würdigen Neſtors der Naturforſchenden 
Geſellſchaft, Hrn. Director Dr. Strehlke, wurde 
dankend gedacht. Er antwortete in launiger Meife 
mit Worten der Anerkennung für mehrere anwefenbe 
Jünger der aſtronomiſchen Wiſſenſchaft. Die ger 
hobene Feſtſtimmung ließ auch dem allſeitigen Froh⸗ 
77 Raum, ſo daß man die Feier als in allen 
heilen gelungen bezeichnen kann. 8 


— 9 — 


EEE Pr u EEE TE ² x 1 * * 
Königeſohn mit dem Titel eines Herzogs von Aoſta lagen jo bald als möglich einzubringen. Der Ge⸗ ſetzt geweſenen Departements und von 140 Millio- Mitglied deſſelben hat das Herrenhaus in öffentlicher 
feinen Admiralsrang in der italieniſchen Marine] jegentwurf, betreffend die Bewilligung einer halben] nen für die Stadt Paris; er halte es für nothwen⸗ Sitzung verleumdet, es ift Neclamation darauf er» 
wieder einnehmen und in Piemont, wie vor ſeiner] Million zur Unterſtützung katholiſcher Geiſtlicher, dig, die finanzielle Lage klar zu legen, da man nicht hoben worden, aber der Reichstag hat keine Notiz 
Abreiſe nach Spanien, feine ſtändige Reſidenz auf⸗ kam darauf zur Annahme, nachdem der Referent] auf's Gerathewohl hin operiren könne, fondern das davon genommen. Zur Sache ſelbſt frage ich Sie, 
ſchlagen. Es werden dieſe Maßnahmen, ſowie die] darauf hingewieſen, daß der Cultusminiſter die Un⸗ finanzielle Gleichgewicht aufrecht erhalten müſſe. ob es etwas Wichtigeres geben kann, als die 
ihm als Mitglied der königlichen Familie zukom⸗ terſtützung nur denjenigen Geiſtlichen verliehen habe, Thiers führt darauf den Nachweis, daß die durch Freiheit der Lehre und Sacramente, welche 
mende Apanage iu einem unter dem Borſitze des] die ſich deſſelben als würdig gezeigt hätten und ins⸗ die eingegangenen Liquidationen über erlittene Kriegs⸗ der Kirche nun genommen werden ſollen. — 
Königs Victor Emanuel abzuhaltenden Minifterrathe| beſondere den Schulgeſetzen nicht feindſelig entgegen ⸗Jſchäden veranlaßten unerläßlichen Ausgaben die Höhe Cultusminiſter Dr. Falk: Der Vorredner be⸗ 
ſeſtgeſtellt werden. getreten ſeien und daß dieſelbe darnach von 4975| von 748 Millionen erreichen; hiervon könnten 644 hauptete, die von der Staatsregierung auf Befehl 

Bittſtellern nur 3795 zu Theil geworden ſei. (W. T.)] Millionen aus vorhandenen Mitteln gedeckt, die ver⸗[Sr. Maieflät dem Landtage vorgelegten Geſetz⸗ 

Deutſchland. Dänemark. bleibenden 104 Millionen müßten auf die ſchwebende entwürfe verletzten die Rechte der Kirche und griffen 

Copenhagen, 16. Febr. Das Gründer ⸗ Schuld übernommen werden. Der öffentliche Credit [ein in die Verwaltung der heiligen Sacramente. 
weſen unter dem Bramtenthum oder wenigftens|erheifhe, daß die Entſchädigungsformen bezahlt Ich behaupte, daß dies nicht wahr iſt und ich werde 
die Furcht dor einer ſolchen Calamität iſt auch hier⸗ würden, ohne daß man zu einer neuen Anleihe Zus dies fpäter beweiſen. — v. Seufft⸗Pilſach: Ich 
her vorgedrungen. Das Miniſterium bereitet einen flucht nehme. Thiers hebt ſodann hervor, daß die muß dem Cultusminiſter entſchieden widerſprechen 

Geſetzentwurf vor, durch welchen allen Beamten die] äußerſte Einſchränkung in Bezug auf die Ausgaben und werde feiner Zeit den Beweis für meine Ber 

Betheiligung an der Gründung oder der Verwaltung] geboten 1 und ſchließt mit den Worten: „Die] bauptung führen. — Wilckens: Wenn die Debatte 

von Actiengeſellſchaften unterſagt wird. Budget⸗Commiſſion muß uns zu Hilfe kommen; wir uur hier im Haufe ſtattfindet, wird fie viel ruhiger 

England. haben eine Annuität für die Stadt Paris in's Bud⸗ und oblectiver fein, als wenn erſt eine Commiſſions⸗ 
London, 18. Februar. Unterhausſitzung. get eingeſtellt. Fordern Sie auch für die Departe- berathung vorhergeht. Sollte die Verfaſſungs⸗ 

Corrance bringt die Verhältniſſe der bisherigen engli⸗“ ments, aber thun Sie es mit Ueberlegung und mit änderung abgelehnt werden, fo erſparen wir uns die 

hen Unterthanen auf der an die Vereinigten Staaten Maß.“ — Nach der Entfernung des Präſidenten] ganze Spezialberathung der einzelnen Geſetze. — 

abgetretenen San⸗Juan⸗Inſel zur Sprache, worauf) entſcheidet ſich die Commiſſion dahin, über die den] Der Antrag v. Patow wird angenommen und dem⸗ 

Gladſtone erwidert, daß die Sicherung ihrer Rechte] Departements zu bewilligende Entſchädigung gleich⸗ nach alſo das Geſetz, betreffend die Verfaſſungs⸗ 

hinlänglich vorgeſehen fei, er ſei indeſſen überzeugt, zeitig mit der der Stadt Paris zu gewährenden zu änderung, durch Vor⸗ und Schlußberathung erledigt 

daß die meiſten von ihnen es vorziehen würden, beſchließen, und läßt darauf die Paris betreffende werden. — Nächſte Sitzung: Donnerftag. 
amerikaniſche Bürger zu werden. Harcourt bringt] Vorlage an die Regierung zurückgehen, um von der = 

eine Reſolution ein, nach der die Staatsausgaben] etwaigen Abſicht derſelben, Aenderungen in der Ziffer Danzig, den 20. Februar. 


erforderlichen Unterhaltungszuſchüſſe ausſchließlich] vermindert werden ſollen, um dadurch eine Herab⸗ der Entſchädigungsſumme eintreten zu laſſen, Kennt⸗ „Nach einer ung heute aus Berlin zugegange⸗ 
dem Staate obliegt, wird vom 1. Januar 1873 ab ſetzung der Steuern herbeizuführen. niß zu erhalten. W. T.) jmen telegraphiſchen Mittheilung iſt gegründete Aus⸗ 
ein Wohnungsgeldzuſchuß nach Maßgabe des dieſem — 19. Februar. Im weiteren Fortgange der Nußland. ſicht vorhanden, daß Hr. Oberpräſident v. Horn 


St. Petersburg, 12. Febr. Das Tagesge⸗[der Provinz Preußen erhalten bleibt. Wir 
ſpräch aller Kreiſe der hieſigen Geſellſchaft dreht fic [freuen uns, daß die in letzter Zeit umlaufenden Ger 
gegenwärtig um einen Vorgang in Moskau, den rüchte von einer Verſetzung des Hrn. v. Horn nach 
Conflict zwiſchen dem neuernannten Civilgouver-| Polen ſich nicht bewahrheitet haben; es wäre ein 
n eur dieſes Gouvernements, General Durnowo, überaus großer Verlust für unſere Provinz geweſen, 
und dem Moskauer Oberbürgermeiſter Llämin. wenn fie einen fo tüchtigen, gerechten Beamten, der 
Letzterer hatte dem von Charkow nach Moskau ver- ſtets ohne Anſehen der Perſon und Partei entſchei⸗ 
ſetzten Civilgouverneur den erſten Beſuch gemacht, det und für ihre Fortentwickelung ein ſo lebhaftes 
und da er denſelben nicht zu Haufe fand, feine Karte] Intereſſe zeigt, hätte verlieren müſſen. 
hinterlaſſen. Als er anderen Tages wieder kam, „In einer geſtern abgehaltenen Verſammlung von 


7 : Wählern des St. Marien⸗Kirchen⸗Sprengels 

u a; a“ 8 9 8 en 1 5 da ee Ann er > sebigen 
5 N abl, wie 3 ermeibung von Zerſplitterung der 

laſſen, weil er feine Karte hinterlaſſen, ſtatt ſich in Stimmen oder einer Zufälligkeitswahl, ein Comits es 


das dienſtliche Viſttenbuch einzuſchreiben, und weil wählt, welches in dieſem Sinne wirken und zum 3 

er nicht in voller Uniform erſchienen. Llämin hat eine Wähler, Verſammlung berufen A 3 
ſich das nicht gefallen laſſen, dem General ſeine Die Direction der auf der Weichſel fahrenden 
Meinung geſagt und ſodann feinen Abſchied erbeten. Paſſagter⸗ und Bugſir⸗Dampfer theilt uns mit, 
In der geſammten Preſſe herrſcht nur eine Stimme] daß fie in Anbetracht der hohen Kohlenpreiſe ſich ges 
darüber, daß der Gouverneur Durnowo im Unrecht zwungen ſieht, das Paſſagiergeld um einen halben 


- Silbergroſchen pro Perſon, ebenſo wie den 
ſei. Derſelbe iſt offenbar von den Vorausetzungen Schlepplohn verbältnikmäßig zu erh 83. 


einer vergangenen Zeit ausgegangen, in welcher jeder = Die 
General ein großer Herr, ein Communalbeamter ee her fü 7 ii 1895 — Lu an 
dagegen immer nur als krämerhafter Emporkömm⸗ beſchaffen waren, jest aber 30 M und mehr koſten 
ling behandelt wurde. In Petersburg wie in Mos. Die weiteren Bekanntmachungen ſeitens der Direckion 
kau iſt das Amt des Stadthaupts (Oberbürger⸗ werden in nächſter Zeit erfolgen. 
meiſters) ſeit der Reform der ſtädtiſchen Verfaſſung In vergangener Nacht war dem Hrn. Forſtmeiſter 
von den höchſten Edelleuten ambirt und zum Rang d D. Wagner von dem Hausflur 2 Etage, Haus No. 12 
einer Würde erhoben worden. Der neue Gouverneur] Mottlauergaſſe, eine verſchlaſſene Seefahrerkiſte mit ver⸗ 
ſcheint keine Vorſtellung davon zu haben, daß die n Pa ra geitoblen 
Repräſentanten der Moskauer Commune zu drei ſelbe et Heitebierien (om 9 * % den Schu 
Viertheilen aus Gelehrten von Ruf (3. B. Pogodin).] mann Kieſewalter mit dem größten Theil ihres früheren 
Paris, 17. Febr. Abgeſehen vom Dreißiger- |einflußreihen Publiciften und Edelleuten beſteht, die] Inhalts zugeſtellt. Die Kiſte war geöffnet und ihr In⸗ 
Ausſchuſſe find gegenwärtig noch drei Ausſchüſſe der | mit den furchtſamen Stadtverordneten der Pro- halt um fie her verſtreut auf dem Feſtungs⸗Walle bei 
National⸗Verſammlung mit Abänderungen am Wahl- vinzialſtädte Nichts gemein haben. Baſtion Schweinskopf bemerkt worden; von dort wur⸗ 
geſetze beſchäftigt: der eine, welcher eine umfaſſende 2 Spanien. den die Sachen durch den p. Kiejewalter nach dem Bor | 
Arbeit über die politifchen Wahlen, der andere, wel⸗ „Am Sonnabend Abend brachten die Nepubli⸗ Finder E een de eg ahnhofs⸗ 
Im cher eine ſolche über die Gemeinderathswahlen und kaner Herrn Caſtelar eine Serenade. Derſelbe] Pa ea ee niß geſeßt i 


Hrn. p. Wagner dieſe Kiſte in vergangener 
aus] der dritte, welcher eine über die Wahlen, die bis ergriff bei dieſer Gelegenheit das Wort und gab der je 
und er der jetzigen Legislaturperiode Hattfinden, 0 a 


vor-] Meinung Ausdruck, daß die Republik beſtimmt fei, * 2 
eeitet. Wußecbem hat bie Iehige e Ber, alle Spanier zu abe Er empfahl den Repu | auf ven Bahnhof ber Aut en 
ſommlung bereits Geſetze über Wahlfragen | blikanern Ruhe und Mäßigung. Dieſe Worte wur. Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn nur d Tage. 
votirt. Wir führen dieſe Thatſache als Beweis an, den mit Hochrufen auf den Redner und die Republik][ Warlbubien⸗Grauden z: per Kahn nur bei Tage. & 
wie wenig Ordnung und Verſtand in der Initiative | aufgenommen. — Man verſichert, daß Serrano [Czerwinsk⸗ Marienwerder: zu Fuß über die 
dieſer National⸗Verſammlung iſt und wie die Zeit und Sagaſta ihre Geſinnungsgenoſſen bewogen] Eisdecke nur bei Tage. 
der National⸗Verſammlung von Unverſtand, Furcht] haben, der gegenwärtigen Ordnung der Dinge bel⸗ Elbing, 0. Febr. Während der Tage, da 
und Eitelkeit vergeudet wird. Wie in dieſer Frage, zutreten. Andererſeits heißt es, daß Sagaſta und die Lasker ſchen Reden und Alles, was ſich an ſie 
fo geht es in allen anderen, die etwas Einſicht und Topeto Spanien verlaſſen wollen. — Der „Impar- knüpft, auch unſere Stadt auf das Tiefſte erregte, haben 
ruhige Ueberlegung erfordern, und es ſteht daher zu] cial“ kündigt ein Decret an, welches die Offiziere, ſes leider etliche unter unſeren evangeliſchen Geiſt⸗ 
befürchten, daß, wenn über Thiers und die Maſori⸗ die der früheren Regierung den Eid zu leiſten fi [lichen für zweckmäßig gehalten, eine andere, nicht minder 
tät des Dreißiger⸗Ausſchuſſes die National⸗Ver⸗] weigerten, wieder in ihren Rang einſetzt. liefe Aufregung, freilich auf einem ganz anderen Gebiete, 
ſammlung entſcheiden ſoll, fie das Dümmſte oder merita. 8 diebe ge in unſeren evangelischen Ge⸗ 
Gefährlichſte beſchließen wird. Die Legitimiſten ſpie⸗ Washington, 18. Febr. Die zur Unterſuchung 4 0 de Wesens und Bic 1 — BR — 
len genau das Spiel der römiſchen Curie: wo von] der Credit-mobilier, Angelegenheit niedergeſetzte Com⸗ iiſchen Freiheit diejenigen, welche dem Fortschritte der 
ihnen geſunde Vernunft und klare Würdigung der] miſſion hat ihren Bericht vollendet und in demſelben ] menſchlichen Erkenntniß fein volles Recht auch auf dem 
gegebenen Verhältniſſe verlangt wird, da haben ſie die Ausſchließung von Ames und Brook aus Gebiete der religlöſen Vorſtellungen cer in der 


geſtrigen Sitzung des Unterhauſes trat Gladſtone, 
der erſte Lord des Schatzes, für die Finanzverwal⸗ 
tung ein, erklärte ſich gegen den Antrag Harcourt's 
und brachte ſeinerſeits den Antrag ein, eine Enquöte- 
commiffton niederzuſetzen, welche die Urſachen der 
Erhöhung der Budgetsziffern für die Reſſorts der 
Staatsverwaltung mit Ausnahme derjenigen für das 
Heer und die Marine, unterſuchen ſoll. Harcourt 
ſchloß ſich dieſem Antrage an, der darauf angenom⸗ 
men wurde. ER: 

— Der Dampfer „Murillo“ ift einem Tele⸗ 
gramme aus Madrid zufolge freigegeben. Die Un⸗ 
terſuchungs⸗Commiſſion erklärte, daß der „Murillo“ 
die „Northfleet“ nicht niedergebohrt habe. 

— Endlich iſt es zu einem Einverſtändniß ge⸗ 
kommen, durch welches wenigſtens ein Theil der 
Kohlengrubenarbeiter, etwa 4000 an der Zahl, 
ihre Arbeit wieder aufnimmt. Die Arbeiter von 
Llynvi, Ogmore, Tondu und Maeſteg erklären ſich 
mit der halben Lohnherabſetzung, nämlich 5%, ein⸗ 
verſtanden, haben jedoch die Ausſicht auf eine baldige 
Lohnerhöhung unter der Bedingung, daß ſie mehr 
eiten verbunden ſein. Kohlen aus der Erde ſchaffen. Man hofft, daß die 

Berlin, 19. Febr. Der Finanzmini⸗ übrigen Kohlengrubenardeiter mit dieſer Löſung ſich 
ebenfalls zufrieden geben und die Arbeit wieder auf⸗ 

chf nehmen werden. Jedenfalls iſt es auf dieſe Weiſe 
auch einer großen Anzahl von Leuten ermöglicht, in 
den Eiſengießereien die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Bekanntlich haben dieſe nur deshalb feiern müſſen, 
weil keine Kohlen für die Hochöfen vorhanden waren. 
aukreich. 


Bei Bemeſſung der Penſion und bei der Feſtſtellung 
der . wird der mittlere 
Satz des ohnungsgeldzuſchuſſes in Anrechnung ge⸗ 
bracht. — Der Hr. Regierungscommiſſarius erklärte 
ſch insbeſondere gegen die letzte Aenderung, da ſie 
ehr erhebliche Mehrausgaben erfordern würde. Auch 
in Bezug auf die die Diätarien betreffende Aende⸗ 
rung erklärte er nicht ermächtigt zu ſein, die Zu⸗ 
ſtimmung der Staatsregierung auszuſprechen. Die 
Staatsregierung hätte die Abſicht, für die Diätarien 
im nächſten Jahre eine Erhöhung der Diäten vor⸗ 
aufälogen. Die Hineinziehung der Diätarien in das 
zen rtige Geſetz würde mit großen Schwierig⸗ 


den ſind. 

— Die Eventualität, daß eine Verſtändigung 
der Regierungen über die Erhöhung der Einnahmen 
an Tabak nicht zu Stande komme, ſcheint bei der 
Aufftellung des preußiſchen Entwurfs einer Börſen⸗ 


ſteuer in der That in Betracht gezogen zu ſein;] nur ihr Non possumus; wo fie aber eine halbe dem Repräſentantenhauſe beantragt. (W. T.) jevangeliihen Kirche gleichwohl die Gleichberechtigung 
von ſachkundiger Seite wird nämlich im „Hamb.“ Conceſſion machen, da haben fie Vorbehalte und. derer anerkennen, die von der Orthodoxe einer früheren 
Corr.“ behauptet, daß der Geſetzentwurf, ſo wie der⸗ kommen heute auf das zurück, was ſie geſtern aufge⸗ Herrenhaus. Zeit ſich nicht losſagen mögen: ſo war es bis dahin 


10. Sitzung am 19. Februar. wenigſtens nicht äußerlich hervorgetreten, daß die Ver⸗ 


0 . treter der orthodoxen Richtung die Gleichberechtigung 
bent e weten 4 der Andersmeinenden in der Gemeinde, auf der Kan el, 


wür fe und des damit zuſammenhängenden Gefeges, ſollte es anders werden. Dem Prediger Lic. 
betreffend die Abänderung der Art. 15 und 18 der Neſſelm ann, fo wie den ihm beitretenden 
Verfaſſung. Der Präſident ſchlägt vor, die erſteren] Superintendenten Krüger und Prediger Rhode ſchien 
einer Commiſſion von 20 Mitgliedern zu überwei⸗ es nicht Sünde zu fein, den Frieden zu ftören, der bis⸗ 
fen; ob das letztere derſelben Commiſſton überwieſen [her zwischen denen gewaltet batte, die innerhalb des 


oder durch die Vorberathung im Hauſe erledigt wer⸗ ee ach vin einer alt ge 


den ſolle, läßt er dahingeſtellt ſein. — v. Patow 8 
will Vorberathung im Hauſe, weil der Gegenſtand . 1 „ * 
einfacher und überſichtlicher Natur ſei.— v. Senfft⸗ „Elb. Ztg.“ berichtet, „ihren chriſlichen () Dank für 
Pilſach: Die Sache iſt von unglaublich großer] die bewieſene Glaubenstreue und aus dieſer gefloſſenen 
Wichtigkeit, es wird durch Aufhebung des Art. 15 Pflichtſtärke in der Sydow 'ſchen Angelegenheit ange 
das wichtigſte Recht der evang. wie kath. Kirche ge- Jiprogen." Sie haben ſich alſo ganz offenbar auf die 
ſchädigt, ia auch die Krone wird dadurch ſchwer ver. Seite der vom Proteſtantismus abgefalle nen Par⸗ 
Re tei innerhalb der evangeliſchen Landeskirche geftellt, 
letzt. Graf Brühl und v. Kraſſow ſprechen 8 


g H welche die Unfehlbarkeit des Oberkirchenraths, der Con⸗ 
für Commiſſionsberathung, Graf Rittberg für ſitorien und ber einzelnen Pfarrer jo Be predigt, als 


Borberathung im Haufe. — v. Kleiſt⸗Retzow: Die T denz 
Aenderung der Art. 15 und 18, wie ſie vom andern 3 2251 rer ‚Siehe 
Dale 1 0 186 I 8 0 are Ru: u. 5 der 3 an, wenn u * 
man kann ſie einfach hinnehmen und ſagen: es ver⸗ orthodoren als Ketzer verdammt, und fie 
ſteht ſich ganz von ſelbſt, die Kirchen find immer den aus dem Pfarcamle und, wenn es geht, — 
allgemeinen Geſetzen des Landes unterworfen, vor- guch aus der Gemeinde ſelbſt binausweiſt. Es den 
ausgeſetzt, daß die Landesgeſetze die kirchlichen Rechte bei uns Niemand daran, irgend wen an dem Bekenntniß 
8 3 zu orthodoxen Lehren und an ihrer Verbreitung zu hin⸗ 
achten und ehren. Die Verfaſſungsänderung aber, dern. Für diejenigen aber, welche um unſeres Belennts 
die wir ſchaffen follen, ift nicht fo gemeint; ſie ſoll ot An n 11 2 3 
Geſetze vorbereiten von welchen die evangelische wie 1 18 — Bi ben ober doch 
„ . e Geiſtlichen, en em papiernen 
die katholiſche Kirche meinen, daß fie ihre Selbſtſtän⸗] Partei das „Opfer des Verſtandes ! —— „ 
digkeit auf's tiefſte verletzen. Dann heißt die Ver⸗ das gottliche Wort predigen wollen, wie fie es in ihrem 
faſſungsänderung nur noch Folgendes: Fortan iſt die] Gewiſſen und in ihrem durch die Wiſſenſchaft erleuchteten 
Kirche nur inſowelt ſelbſtſtändig, als der Staat ſie] Geiſte verſtehen, von unſeren Kanzeln vertreiben wollen: 
ſelbſiſtändig fein laſſen will. Da müſſen wir uns für dieſe EN haben wir auch nur dasjenige 
doch nach der klarſten und unzweideutigſten Faſſung Maß der Duldſamkeit, welches wir auch dann haben 


dürfen, wenn wir den öffentlichen Frieden, wenn wir 
der Artikel umſehen. Die Regierung ſelbſt hat ia unſere Kirche, wenn wir den religiöſen Sinn des Volles 


la auch gar leine Verfaſſungsänderung gewollt; erſt und unſerer eigenen Kinder nicht auf das Tiefſte von 
die Dienſtwilligkeit des andern Hauſes hat fie ihr ihnen wollen beſchaͤdigen laſſen. Hoffentlich wb on 
entgegengebracht. Die Hoffnungen der Kirche auf in wenigen Tagen unſere Bürgerſchaft ihre 
eine freiheitliche und ſelbſtſtändige Entwickelung ihrer[ wohl erwogene Meinung über dieſe Art von 
Angelegenheiten find dadurch vernichtet; ſie fol um Seelenhirten kundgeben. 


N 5 In- Aus der Nehrung. In Folge des ſeit eini⸗ 
Jahrhunderte duoch den omnipotenten Staat zurüd gen Tagen ununterbrochen fortdauernden Thauwetters 


geworfen werden. — v. Patow erinnert an die „ 
n der Reißetag mit | Ouymarn, dab Bas CIE in der Meta el ib 
Vorberathung wichtiger Geſetze gemacht habe. — wohner der Nehrung und des Werders dem jetzt in 
v. Senfft-Pilfah: Die Gebräuche des Reichs ⸗ Ausſicht ftebenden Eis gange mit bedeutend großeren 
tags find für uns völlig unmaßgeblich, denn ein Beſorgniſſen entgegen als dem im Januar c. ſtattge 


geben haben. Zugleich führen ihre Blätter die lei⸗ 
denſchaftlichſte Sprache: Thiers iſt ihnen „der letzte 
der Menſchen“, der „niedrigſte [Ränkeſchmied“, den 
man abnutzen muß, um ihn unſchädlich zu machen ꝛc. 

— Die drei verhafteten Verwaltungsräthe der 
Socisté induſtrielle, Lefebvre⸗Duruflé, de Ra⸗ 
depont und Randoing, find gegen Caution proviſo⸗ 
riſch auf freien Fuß geſetzt worden. Die Unter⸗ 
ſuchung dürfte noch einen Monat dauern und wenn 
ſie zu einer Anklage führt, ſo wird der Prozeß we⸗ 
gen des hohen Grades, welchen Lefebvre⸗Duruflé in 
der Ehrenlegion einnimmt, ſondern vor der erſten 
Kammer des Appellhofes verhandelt werden. — Von 
den Gerichten wird gegenwärtig die Affaire der 
Rue Suresne verhandelt. Es find als Angeklagte 
vorcitirt: Eppinger, Odier und die Damen Auguſtine 
Rondy, Louiſe Lambron, Baronin Strauſatz, letztere 
59 Jahre alt. Leontine Lecouteux, die ebenfalls 
prozeſſirt werden ſollte, iſt flüchtig. Die Anklage 
lautet auf Verführung junger Töchter. Am meiften 
iſt Frau Lambron gravirt, deren eigenes Kind zu 
den Opfern der elenden Aſſoclation gehört. Etwa 
80 Zeugen find geladen. — General Uhrich, der 
Vertheidiger von Straßburg, hat ſeine Verſetzung 
in den Ruheſtand begehrt. Er erhält 9000 Franes. 
Uhrich iſt den 15. Februar 1802 geboren, alſo 71 
Jahre alt. Er zählt 53 Dienſtlahre und 16 Feldzüge. 

— 18. Febr. In der heutigen [Sitzung der 
Dreißiger⸗Commiſſion entwickelte Tallon ſein 
Amendement, nach welchem die Nationalverſammlung 
ſelbſt vor ihrer Auflöſung über die der Executivge⸗ 
walt zu gebende Organiſation Verfügung treffen ſoll. 
Die Commiſſion beantragte die Einleitung einer Un⸗ 
terfuhung wegen des letzthin in einigen Journalen 
veröffentlichten beleidigenden Briefes gegen Thiers, 
deſſen Urheberſchaft einem ihrer eigenen Mitglieder 
zugeſchrieben wird. Morgen wird eine Zuſammen⸗ 
kunft der Dreißiger⸗Commiſſton mit dem Präſidenten 
Thiers ſtattfinden, um einen Meinungsaustauſch über 
den. Bericht des Herzogs von Broglie herbeizuführen, 
in Betreff deſſen Thiers vor Berathung mit dem 
Miniſterium noch mit ſeiner Anſicht zurückgehalten gs 


Si jetzt der Reichsſteuercommiſſion vorliegt, eine 
innahme von ca 15—20 Mill. ergeben würde. 
Wenn dieſe Schätzung auch übertrieben iſt, ſo müſſe 
man doch annehmen, daß dieſes Steuergeſetz für ſich 
allein hinreichen würde, den durch Beſeitigung der 
Salzſteuer entſtehenden Einnahmeausfall zu decken. 

— Das Uebungsgeſchwader befand ſich nach 
einer der Admiralität am 3. d. M. zugegangenen 


Jamaica. Der früher auf der „Gazelle“ 1 
— Jahrgang der Kadetten 1871 wird mit der Panzer⸗ 
fregatte „Friedrich Carl“ und „Eliſabeth“ die Reiſe 
zunächſt nach Rio de Janeiro und dem Cap der 
guten Hoffnung fortſetzen, wohingegen die auf 
„Vineta“ eingeſchifften Seetadetten des Jahrganges 
1870 theils mit dieſer Corvette, 1585 mit der 
„Gazelle“ im Frühlahr reſp. im Anfang Sommer 
dieſes Jahres nach der Heimath zurückkehren werden. 
— Der „Bofl. Ztg.“ zufolge wird das kron⸗ 
prinzliche Paar erſt kurz vor dem Geburtstage 
des Kaiſers von Wiesbaden nach Berlin zurückkehren. 
; Darmſtadt, 19. Februar. Nach einem in der 
Deputirtenkammer zur Verleſung gekommenen 
Schreiben des Geſammtminiſteriums ſteht eine Vor⸗ 
lage in Aus ſicht, in welcher für den Neubau des 
Hoftheaters eine Staatshilfe von 450,000 Gulden 
gefordert wird. = 
— Die Abgeordnetenkammer nahm in ihrer 
3 Sitzung eine Reſolution an, in welcher die 
egierung erſucht wird, die Errichtung einer Landes⸗ 
Ereditanſtalt aus den dem Lande zufließenden Geldern 
von der franzöſiſchen Kriegscontribution in Erwä⸗ 
ung zu ziehen und den Ständen einen betreffenden 
eſetzentwurf vorzulegen. (W. T.) 
\ Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. Febr. Auf die Erklärung des Un⸗ 
8 terrichtsminiſters v. Stremayr in der heutigen 
f Sitzung des Finanzausſchuſſes des Abgeordne⸗ 
tenhauſes, die Regierung werde in Berückſichtigung 
deſſen, daß der Reichsrath gegenwärtig durch eine 
4 Vorlage von eminent politiſcher Bedeutung in An⸗ 
5 ſpruch genommen werde, die Geſetzentwürfe betreffend 
das Verhältniß zwiſchen der Staatsgewalt und der — Sitzung der Budget⸗Commiſſion. Der 
N katholiſchen Kirche in der jegigen Seſſion nicht vor⸗ Präſtdent Thiers iſt anweſend und erklart anläßlich 
10 legen, nahm der Ausfhuß eine Reſolution an, durch der Berathung des Antrages, betreffend die Bewil⸗ 
3, welche die Regierung aufgefordert wird, dieſe Vor⸗ ligung von 100 Millionen für die vom Feinde bes 


abten. Denn die Maſſe Grunbeis, welche ber ſtarke, im Opernhauſe den „Tannhäuſer“ und „Lohengrin“ zu Februar 454 bez, 46 Br, er Mär 45 bez., 45% Kilo geſchäftslos loco 45--53 Ar Br. — Blaue Lupinen 
— Froſt * — s dieſes Monats von oberhalb aD = Br., Ye September 46% bez. und Br., Ye September⸗ 46 Gr bez. — Buchweizen Mr 35 Kilo ohne Angebot, 
des Fluſſes bis zur Weündungättelle Neufähr führte, Aus Thüringen, 15. Febr. Auf Station Vieſel⸗ Dezember 474 bez. 48 Br. — Steigend. loco 40—45 . Br. — Leinſaat e 35 Kii abfallende 
konnte ſich nur zum kleinſten Theil ihren Weg in die] bach der Thüringiſchen Bahn rannte geſtern Abend eine Remws York, 18. Febr. (Schluß courſe.) Wechſel anf | Gattungen ſchwer verkäuflich und merklich niedriger, deo 

offene See bahnen; bei weitem größere Maſſen ſchoben] leere Maſchine, weiche ihre Probefahrt machte und von London in Gold 109. Goldagio 144, / Bonds de 1885 | feine 78—87 Gr bez., mittel 63 67 Fr bez., orbinaire 

ſich zurück und ſtauten ſich von Einlage ab bis Rothe⸗ mehreren Oberbeamten begleitet wurde, gegen den 116, do. neue 1134, Bonds de 1865 116%, Eriebahn 53 —55 Pr bez. — Rübſen Ar 36 Kilo loco 100-109 
bude feſt an. Der Waſſerſtand wird daher, ſobald Schlußwagen eines Güterzugs. Vier Wagen wurden | 64}, Illinois 120, Baumwolle 21, Mehl 7.800, Rother | Gr Br. — Kleeſaat e 50 Kilo abfallende weiße 

das Eis zu treiben anfängt, ein ungewöhnlich bo⸗ zertrümmert, vier ſtark 133418 Frühſabrsweizen —, Naffinirtes Petroleum in Newvork ſchwer verkäuflich, locg rotbe 11 M bez, fein 18 M 

her werden und die Folgen dürften den ſchon jetzt — [Gewichtige Biſchöfe.] Der Erzbiſchof von 3 allon von 64 Pfd. 20, do. in Pöllabelphia 194, bez., weiße 15-20 34 Br. — Thymotbeum der 50 
laut werdenden ängſtlichen Meinungen und Muth Beſangon, Matthieu, hat den ſchwelzeriſchen Biſchof Havanna⸗Zucker 12 9. — Höchſte Notirung des Kilo ruhig, loco 91—103 & bez. — Leinöl er 50 Kilo 
maßungen nur zu leicht entſprechen. Die ſchöne Schlitt⸗] Lachat eingeladen, zu ihm zu kommen, um ſich ben Ver⸗ Goldagios 14}, niedrigſte 143. loco mit Faß 125 & Br., 12 A Gd. — Rühl der 


bahn, die uns zu bäufigen Ausflügen nach Danzig ver: folgungen der ſchweizeriſchen Behörden zu entziehen. 50 Kilo loco mit Faß 11 * Br. 14 * Gd. — 
anlaßte, hat nun auch wieder ihr Ende erreicht — 5 un: Dazu bemerkt ein Correſpondent der „N. Z. Z.“: „Wenn Danziger Böͤrſe Leinkuche 50 Kilo loco 70—76 35 Br. — Rüb⸗ 
ſere Wege ſind in Folge des Thauwetters für Fuhrwerke]Monſeſgneur Lachat die Einladung des Erzbischofs von Amtliche Notirungen am 2. Februar kuchen 7 50 Kilo Ioco 73-75 & Br. — 
Zur ſchwer, für Fußgänger faſt gänzlich unpaſſirbar. Beſangon annähme, fo könnte ſich die Stadt Beſangon Weizen loco Me Tonne von 200075. Hau 5 7 10,000 Litres & in Poſten von 5000 9 7 un 
Obwohl die etwa mögliche Durchſtechung der rübmen, zwei der gewichtigiten Perſönlichkeiten dieſer fein glaſig und weiß 127 10 3 8.90 Br darüber, ſehr jtill, loco ohne Faß 18 R Br, — 4% 
Nehrung noch in weiter Ferne liegt, fo iſt dieſer] Welt zu beherbergen; denn Monſeigneur Mathieu wiegt bochbunt 25.307 80 Ed., 185 Ag bez. Februar ohne Faß 184. Mr, 184 
Gegenſtand doch eine viel beſprochene Tagesfroge be 0 Pfund und Monſeigneur Lachat wog ſchon in feinem ellbunt 25 1277 80.83 73.851 45 R ©), Februar⸗Marz ohne Jaß 48 ½ Br., 1855 . 
allgemeinen Intereſſs. Mancher Befiper der Umgegend 17. Yabre 180, jo daß dae gemeinſame biſchöfliche e. unn 2 7% 78.82 ° \ be Gd. Srübiabr obne Naß 188 * Ur di . Gb, 
CVVT 
2 u erbauende Kanal durch feine Lände IE Ma ET Sr Ä... EEE A TTTERTNE en ae en re * Juli ohne 8 er „ Jull⸗ 
leitet werden wird, wodurch allerdings der Werth der] Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Ordinate. e. hun „ 3870 ohne Faß 1e M Br., 18 & Ed. 


Regulzrungspreis für 126% bunt lieferbar 82 . br. W 1000 Silo 
au Lieferung für 12682, bunt lieferbar Ye Febr., 72 85 1 aa Gan e e e 887 
4 823 & Br., der April⸗Mal 83 bez. 84-831 & bi, e Mat Juni 82 4 „ Di, 
ue epthr.⸗ etbr. 78 Br. He Juni⸗Juli 81482811 bz. . Juli⸗Auguſt 
Ro 115 5 be % Tonne von 2 00 4 unverändert, 803 1 bj, der September⸗October 77—3—77 . 
1 Riegult 4 61 bz. — Roggen ſoco Yr 1000 Kllogramm 55—59 nach 
a e TA 

j er tan 3 2 Der 5 

Ruf e 6, 52 5 F. rn mt 514 & Br. .. Jun Bl 841 . Dar De Jul Mui Bahr 
Werſte loco . Tonne von 20006, große 11484, deen 5 (006 Sn Bali 


53 & bez., kleine 110% 465 & bez. ert. — Hafer loco Yar 1000 Kilogramm 39—49 . 


reſp. Grundſtücke bei der Erpropriation um das Dop-] Berlin, 20. Februar. Angekommen 4 Uhr 10 Min. 
pelte Feige würde. Fehr Ae Sonntag Abend gegen Ers. 852 5 Erz. 90 35 
r. Culm, 19. Febr. Am 0 31% Pr. Staats ſchldſ. 78 
10 Uhr ging ber Kaufmann J. aus Hrubno $ Meil Wg. Nl 55 Se Wftp. 3¼ % h bb. 81/81 
von hier, nach Culm. Nicht weit vom Gutshofe wurde Juli⸗Auguſtſ 80 80¼ do. 4 ½ do. 21%/ 1% 
derſelbe von einem Kerl angefallen und mit einem Rogg. matt do. 4½% do. 99% 100 
Knüppel mehrere Male über den Kopf geschlagen, ſo] Februar 55% 585/ do. 8 4% do. 105, | 104% 
daß er beſinnungslos zur Erde fiel und erhebliche Ver⸗ Al Pal 54/0 55 Lombardenſer. Gp. 1164/61 1161/8 
wundungen erhielt. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. Juni⸗Juli 541 54% ä(Srameſn 203% ‚8 
Stuhm, 18. Febr. Am Sonntage kam ein Braut: Petrole 0 e Kumünier. 45% 454% 
zug angefahren, um den Eheſegen in Empfang zu Seh 200 %% 1918 J 12257, Neue fran 5, &. 8 
en Der Zug ordnete ſich und wollte eben ſich nach] Febr. 12% 17% Oeſter. Grebita f. 2077/ 207% 


7 


Braut von dem Gendarmen abgeführt wird. Der P 11 1857 Defter. Banknoten 


455 1. 104 92 92 
Bräutigam erholt ſich zuerſt von feinem Schrecken und | Pr. 444 con. Wechſelerz. Lend. \6.211/5|6.212/8 
eilt nach, um feiner Braut das Geleite zu geben, wel: Belgier Wechſel 79. 

ches freilich nicht zur Kirche, ſondern ins Gefängniß Frankfurt a. M., 19. Febr. Effecten⸗Societat. 
führte. Die Braut ſitzt wegen Diebſtahls in Unter⸗ Amerikaner 100 Crebitactien 3624, 1860er Looſe 00. 


ne 2 | l geford 
der Kirche in Bewegung ſetzen, — da tritt plötzlich der Nübölept oer 23¼ 23 Turten (% 52½ 5965] Erbſen lor "er tonne en en weiße Koch. nach Qualltat gefordert. — Erdſen loco 7. 1000 Kilos 
Diener des Geſetzes hinzu und verbaftet die Braut. | Spiri Sek. Eibenas 68. 070 er 4 8 April⸗Mal 45 % Br., der Mai⸗Juni gramm Kochwaate 47--54 & nach Dual 

3 | 83 2 5 waare 42—45 A nuch Q 


piritus ? 

Alle ſtehen wie verdutzt da und ſehen kaum, wie die April Mal. 18 15116 15]... te nalität. — Weizenmehl Ye 1 
b wie die ee „Geſchloſſene Fradten. London er Dampfer Kinnramm Brutto unverft. incl. Sad ae lie 

38 3d, Hull do. 2s Id, % 500 f. Weizen engl. Ge⸗ ſocs Nr. O u. 1 e eee 100 

wicht. London der Segel 456 Mr Gt. Petersburger gramm Brutto unverſt. Sack Nr. 0 85-8 
Standard fichtene Planken, 15 8 % Load fichtene Balken, Nr. u. I 771 M, ur Februar 7 * 27 Bu 

7 und 108 Yr Mille Piepenſtäbe, 1. Sorte. Barrow | de Februar⸗März do., r März⸗April do., er 
5 do. 238 dr Load eichen. Holz, 16 8 der do. fichtene | Mai 7 0 20—287 Br bz., e Mai⸗Juni do., der 
alten, 175 der Faden Splitthol 4. Ostende Pe do. Junl⸗Juli do., Ne Juli-Auguſt do. — Räböl er 100 
20 Yr_ Load DT eichene Sleepers. St. Nazaire r Kilogramm loco ohne Faß 22 % B., . Februar 
do. 40 Fres. und 15% e Load fichtene und tannene 23 bz., dr Februar⸗März do., er März⸗April 
Mauerlatten und eichene Bretter. 22 & G., Abril⸗Mal 224— R bz., Yr Mai⸗ 
Wichſel. und Fondscourſe, London 3 Mon. Juni 223} & bz. die September » October 23 K. 
6. 214 Br., bez. Amſterdam kurz 1408 d., do. 2 Mon. bz. — Leindl loco 100 Klogramm ohne Faß 254 57 m 
1391 Gd. 35% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 908 Ep. | Petroleum raff. loco Jar 100 Kilogramm mit Faß 135 K, 
Danziger Privatbank⸗Actien 115 Gd. 34% welipreuß.| re Februar 184 , dee FJeuruar- Mär; 128 „ Ye 
Pfandbriefe ritterſchaftliche 803 Gd., 4% do. do. 91 April-Mai 127 He, r September⸗October 12} . — 
d., 44% bo. do. 100 f Br. 5% Pommerſche Hypo- Spiritus . 100 Liter a 100% loco obne das 18 . 
theken⸗Pfandbriefe 100 Br. 6% Amerikaner 981 Br. Br Faß 725 Februar 18 Rs. 7 Br br, der April⸗ 
a 
Hr 


ſuchungshaft. (A. 3.) Franzoſen 3554, Lombarden 202%, Silberrente 67 

* Die Anſtellung des Baumeiſters Schultz zu] Bankactien 1074, Hahnſche Effectenbank 1343. Feſt. 
Straßburg i. E. als K. Kreis baumeiſter in Berent iſt Ham bur g, 19. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
zurückgenommen und ſtatt deſſen der K. Kreisbau⸗ und Roggen loco ſtill, auf Termine gg. — 
meiſter Hunrath zu Melſungen nach Berent verliebt. | Weizen e Februar 126% Ye 1000 Kilo 250 Br., 

Königsberg, 19. Febr. Der Herr Oberpräſident] 248 Gd. er e 12688, 249 Br., 247 
at das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft aufgefordert, Id. ur April⸗Mai 12668. 2464 Br., 245% Gd., Yr 
ber das Eiſenbabnproject Rönigeberg « Sabiau. Mai⸗Juni 12683. 246 Br., 245 Gd. — 1 5 Ya 


Zilſit⸗Tauroggen ein Gutachten zu erftatten. Das] Februar 1000 Kilo 158 Br., 157 Gd., 
Vorſteber⸗Amt beſchloß, daſſelbe dahin abfaſſen zu laſſen, Nan 158 Br., 157 Gb, Pe Ayril⸗Mai 
daß unter der Voraus ſetzung der Fortſetzung über die 
ruſſiſche Grenze binaus nach Sczawle zum Anſchluſſef still. — Gerſte ftil. — Rubel matt, loco 35, 25 Rm. 
an die Bahn nach Riga dem Project allerdings behe] ze Mai 234 Mk. Be., er October r 200 . 7% 
commercielle Bedeutung für Königsberg beizumeſſen fei.| t — Spiritus matt, r 100 Siter 100 „ . 
— Ueber die Idee, die freilich auch noch erſt projectiste | Februar 444, . Februar⸗März 44, r 
Zweigbahn Mlawka⸗Allenſtein dereinſt noch über] Mai 45%. — Kaffee erben, geringer Umſat. 
Allenſtein hinaus in gerader Richtung auf Königsberg] — Petroleum matt, Standard white Ioco 195 Br., 17} 
zu verlängern, wird auf Anregung des Landraths] Bd., 7er Februar 174 Gd., Ye Auguſt⸗December 184 Gd. 
v. Saß das Vorſteher⸗Amt Mitte nächſten Monats mit] Reichsmark. f 7 
Deputirten des Heilsberger Kreiſes in Conferenz treten. Wien, 19. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,15, 
7 Der bisberige K. Waſſer⸗ und Landes: Meliora: | Süberrente 73,60, 1884er Leoſe 97,50, Bankactien 1001,00, 
tlons⸗Bau⸗ Inſpector Kuckuck Zu Rönigsberg it als K.| Jordkabr 228,50, Geebitactien 338,75, Franzoſen 323,09, 
Ober » Bau Inſpector dem Regierungs⸗Collegium zu | Galtzier 227, 50, Kaſchau⸗Oderberger 177, 20, Pardu⸗ 
W enzrg, 19, Schr, Das hiefge &. Sandwehr erben 10060. Damme 8 5. Past 49,90, Bent 
romberg, 19. Febr. Landwehr⸗]ondon „ Hamburg 93,95, 13 „90, Fran 
Pelle hat eine der Scheunen wächter⸗ furt 92,25, Heerde 90,90 Bo  Benbapn ‚00, | unverändert, aber in matter Stimmung, und find zlem: letzter Woche. 
kelten beim bega tate in Bafemalt zu beiepen. | Adee 187, 00, 1 Loofe 105,70, Lombarbtihe] lich schwerfällig nur 100 Tonnen verkauft. Berablt| Weizen englischer alter 58-69, neuer 48—62 
e Einkünfte beftehen in: jährlichem Gehalt von vier | Aiſenbahn 190,75, 1864er Looſe 148,50, Untonbank 248,00, wurde für Sommer: 118, 124% 73 , roth 12674, Danziger, Königsberger e 496% alter 62—68 . 
und achtzig Thalern, ſowie alle 4 Jabre einem Mantel] Angle Austria 318,50, Auſtro⸗türkiſche 116,20, Rapoleoni c 705 Si, 13306 80 3, ee e dee g , bo. bo. era alter 677, neuer 
und alle 2 Jahre 1 Paar Stiefel. Der Bewerber muß 8,703, Ducaten 5, 17, Silbercoupons 108,25, & abet | 64 . 12882, 814 , bellbunt 121% ,, 124150. 66—70, Roſtocker, Wolgaſter und Pommerſcher alter 
versorgungs berechtigter Milſtatr⸗Anwärter fein und für] bahn 147,00, Ungarſſche Wrämienlooie 103,50, Preuß. , 12964. 85. 64—68, neuer 00—65, Holſteiner, Däniſcher und 
den „anſtrengenden Nachtwachtdienſt die er [Banknoten 1,634. Anglo⸗Auſtrian ſteigend. . er Tonne, Termine ruhig, 126“ bunt Fer) Stettiner alter 58—65. 


for derliche Rüſtig keit“ befigen. Amſterdam, 19. Februar. Getreidemartt! i 
i } October Brief. Negulfrungspreis 126% bunt iffsltzen. 
Ex * f. Regulkrungsp Schiffsltgen 


— Die K. Regierung zu Bromberg macht die] (Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, 9er Mai 355, ar i 
Lokal⸗Schulinſpectoren ihres Bezirks darauf aufmerk, October 346. Roagen loco unverändert, r März 7 a 97 enfa 1 rale 1. 11 bn , 2 
Tonnen. Termine matt, 1206. e 35 5 ng : g, — 8 


Das Vor ſteber⸗Amt der Kaufmannschaft. 18 A 151515 Pr by, . Mal- Juni 18 
—— 17—18 17 H bz., Ye Juni⸗Juli 18 . 2524 K. 
Nichtamtliche Courſe am 20. Februar |H,, . Juli⸗Auguſt 19 „ bz. 

Gedanla 95 Br. Bankverein 95 bez., Yr Mär London, 17. Februar. (Kingsford u. Lay.) Die 
951 dez. Maſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei] fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
% Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 954 bez.] Weizen 10,997 Qr., davon kamen 3378 von Danzig. 
5% Türken 523. Lombarden 116% bez. Franzoſen Von Mehl 5625 Fäſſer und 7154 Säcke. Von Hafer 
2024 bez. 29,465 A Re ufubr 7 e e 

Danzig, 20. Februar. barten Nebels Tu der 1 den Stunde Wee 

i . 6. Wetter: klare Luft, aber ſtür⸗ Has ant war en Allgemeinen aus 8 
; ſache ſehr gehemmt, die Verkäufe indeſſen, die in allen 

Weizen loco blieb am heutigen Markte ziemlich 2 — gemacht wurden, realiſirten Preife 


„daß wiederholt Fälle zur Sprache gekommen ſind, 1814, Kr Mai 1339 
denen Ueberhebungen von Staatszuſchüſſen * erbit 408 2 Rüböl loco 423, Yr Mai 427, Per 


A 
Asphalt. — Holtz, Hevelius, Hull, Ko 
der 164 ſtattgefunden haben; dies ſei nicht | Herbſt 423. — Trübes Wetter. Den 
a 


20 
Mai⸗Juni 52.9 Br. — 120%. 20. Februar. Wind: 


„ NW. 
S lter a ier W dl London, 19. Februar. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ inländiſcher 513 a. — e loco kleine 11084. 465 , Angekommen: Langhiarichs, Paul Jones, Kiel, 
— 5 . einer dh Ser) Der Dart ‚ale für lun don ae Rite 4 55 3 3 reg non Ballaſt. 5 Nichts in Si 
dafür von 20 26, in der Regel nur ein jar. des fchleppenbem Geſchif zu lezten Montagepreſſen — | U Ine Nori Mas 40% Br., Mal Jani a et 


1 Ein ko on 120 u beziehen haben, na: | Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 3610, 
eee de MIO deer 880 ute. fade 
Reichen die Kräfte der Schulgemeinde zur Gewährung London, 19. Februar. (Schluß⸗Courſe. Conſols 


ine flau. f a . 
457 K. Se. dae Ice den d 9 Ye Tonne bei de 3 85 
dieſer Beſoldung nicht bin, ſo iſt ein entſprechender 927. 5% Italieniſche Rente 65.7, Lombarden 17% 


lagerung gegen 4 9% Einſchuß und 5 Pr ee Monat Meteorologiſche Beobachtungen. 
18 für So Zinſen und Leckage; alles er 100 Kilo. * — 1 


eil des den betreffenden Schulen bewilligten Staats-] 5% Ruſſen de 1822 938. 5% Ruſſen de 1864 i 
8 zu 5100 zu 4 — Es iſt das eine] Silber In. 3 Ade: din e de 1865 554. 64 — Spiritus nicht gehandelt. Ar Wend n Wenne utter Wind und N 
5 mit dieſen Schulhaltern, ein Noth⸗ u 1869 654. 6% Ver. Staaten Jr 1882 914. Königsberg, 19. Febr. (v. Portatius u. Grothe.) || Var. Linien. Im Dreier etter. 
behelf der arg — Fe 


ch möbniich di . Bildung Iunge Liv II 1(Schluß⸗ 
Leute, welche ge e erpool, 19. Februar, [Baumwolle. 

enoſſen haben, ſich nach ihrer Schulzeit von bericht.) 10,000 eculation 
Dorfſchule g 0 ullehrer für be 9 0 1 allen Umſatz, ne für Sy 10 


- 8 ——::; —— 

Weizen er 424 Kilo matt und u — 0 0 Aus | + 15 | ep did, BAM: 
; e o. 

a 3 12 337,6 | + 3.7 NW. ftürm., bez., trübe. 

e en nnnen Dom 

ling fair Dhouerah 68, good middling Dhollerab 6 120/21 

150 48. fair Broach 7, 
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ſetzende Schulſtellen erhalten, freilich mit der Verpflich- | 56,074. Anleihe de 1871 88,05. An 123. Ed., Ye Seba 565 Pr Br., Gd.,] Jahren ſuchte der Magiſtrat das fragliche Terrainitüd 

4 einſt in einem Seminar die oberflächliche „Com- Ztalieniſche 5% Rente 65, 95. „Italieniſche Tabaks⸗] der Frühjahr 594 F Ed., 59, 59% Gm bez., ur Diais dadurch für die Verbreiterung der Straße zu gewinnen, 
miſſtons- Prüfung“ zu machen Und dabei erhalten fie en —. anzoſen (geſtempeſt) 765,00. Fran-] Juni 60 r., 595 % Gd., Der Juni⸗Juli 601 Je daß mir der von mir erbetene Conſens zum Ausbau 
ein Gehalt von höchſtens 120 Thlen. — „Zum Leben zoſen neue 750, (0. Oeſterreichiſche Nordweſtbabn r., 60 Yır tbr. r. 58 7 meines Hauſes verſagt wurde; er fand ſich aber zu einer 


Gd., r., 5 
Gd. — Gerſte e 35 Kilo große feine preishaltend, geſetzlichen Entſchädigung nicht veranlaßt. Eine Entfchets 


wenig und zum Sterben zu viel.“ Iſt's unter Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 442,50. Lomburdiſch 
a * { ebfallende vernacläffgt, 44 . er bez., dung des Königl. Mintftertums ergab, daß mein end» 


e 
olchen elenden Verhältniſſen zu verwundern, wenn die Brioritäten 265,50. Türken de 1865 54, 65. Türten de 
1869 337,00. Türkenlooſe 180, 50. Unentſchieden. 


+ ez. — Hafer Par 
liefert, die nicht leſen und ſchreiben können. Paris, 19. Februar. Brobuctenmartt Kübol] 25 Kilo loco ziemlicher Umſatz, Termine geſchäftslos, bige beiderſeits feſtſtellen zu laſſen, ein berechtigter war, 
i feſt, ee Februar 96, 00, Je März⸗April 95, 50, 7 loco 26829 ez., fein 30-31 ez., gering 230 indem geſagt wurde, daß ohne vorgängige, event. im 
Berm ſchtes Mai⸗Auguſt 94, 00. — Mehl matt, re Februar 69, 50 dr Frühjahr 30) Pr * 30 Gr Gb., Ya Wege der Expropriation herbeizuführende Entſchädigung 


Berlin, 19. Febr. In der geſtrigen Sitzung des Yu März⸗April 69,75, er Maf⸗Juni 20, 25. — Spi⸗ 5 
Wagner ⸗Vereins wurde mitgetbeilt, daß zwiſchen ritus » Februar 53,50. — Wetter: Schön. Kilo abfallende vernachläſſigt, loco weiße 56— 
Herrn General. Intendanten v. Hülſen und Herrn Antwerpen, 19. Februar. Getreidemarkiſ bez., graue 58, 60 % bez., kleine 54—59 Gr bez., rothe] gen wollen; es kann mithin von zu hoch geschraubten 
Wagner eine Ausſöhnung erfolgt ſei. Wagner würde geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 54 6 bez., grüne 52 Ar bez. — Bohnen zr 45 Klio | Forderungen meinerſeits, wie man fi auszudrücken bes 
im Mär; ben wieder nach Berlin zurückkehren. um finiten. Type welk, ioco 451 bez, 46 Ur. ®r "unverändert, loco 604614 Pr bez. — Wicken Sr 45 liebte, nicht die Rede fein. A. Lüt cke. 


bez., - 
Natal 30 * Br., 30 J. Ed. — Erßſen a 45|der Eingriff in die Baufreiheft nicht ftatthaft ſei. Ich 


Berliner ondsbörſe vom 19. Februar 1873. + Siuſen vom Staate gatantirt. 
5 vi. VE ee c 5 
Deutſche Fonds. Auland. ne- S. 81 964 nuf. Stiegl. sun. 5 91 | Verlin-Anbalt 4 1207 184 Rechte Oderuferb. 5 128 Fe eee Brest. Discontob. 4 122 13˙ Weſtend-G.-Antb. 5 185 16 
1 Saber vont deoſe | 51 f de. rim. 504 5 1251 Berlin-Görlitz 3 11165 0 | do. an 1261 5 5 Bregl. Wechslerbt. 4 130 12 Baltische Ned 5 76 10 
Sonfolibirte Anl. Dt Didem gc. | 34 517 de. do. v. 1886 5 181 | do: Ersßr. 5 106 | 5 aan 4 15610 Gettbard van 5 — Cteb. f. Ind. u. Ondſß 100 — Elbing. Gtſenb.-F. 5 887 9 
Breimiiige un. 4 | 108 — 18 | 895 | v0. od. Gr Bb. 5 914 Verlin-Oamburg H 2— 185 e 4 | 468) 0 9 4 5 een 2 — | Rönigsbg-Mutten 5 | 99410 
. Staatz - Anl. Ge Ruß. Pol. L. Berlin. Nordbahn targard-⸗Poſen 44 100 onpr. Rud. -B. Danzig vatb. 15 7 
do. do. 4 90} 8 8 2 — — 5 VBerl.⸗Psd.⸗Magd. 4 11 1 Be a 100 8 - = 8 5 1560 15 N 
& : Bd. ⸗Cr.⸗Pfdb. do. „Stetti . Ir. . ecgenoſſ. B. Pr . 19. x 
, : 105 10p | Bestehens 13. Ber 
 Danyig.Stabt-Ob. | 5 [1084 gundd. do. 5 | 103 | do. do. do. do. 5 7 Kbln⸗Minden 4 1667 11 Auaſterd.⸗Rotterd. 4 10 6 f. do. 5% Oblig. 5 gig] Deutsche Unionbe. 4 111214 Umfterdam «1108.14 1 
bat egen do. 5 103 Hanz. Opp-Pfdbr. 5 — Ido. Liauldat.-Br. 4 do. Lit. B. 5 71 5 Valtiſche Eiſenb. 3 534 3 | f0Oeſter.Nordweſtb⸗ 5 92 . wisc.-Gommanv.|4 279 do. „ Den 1 
ipreuß. Pbbr. 8 88 en Prüm Pfd. 4 95 Amerik. Anl. p. 188256 96 Erf. ⸗Kr. Kempen 5 55 5 [Böhm. Weſtb. 5 1105 8} do. do. B. Elbethal 5 85 Gew. -Bt. Schu er 4 1312½10f Hamburg .... Run. — 
do. do. 4 91 = 8 . 5 1057 | do. 3. u. 4. Serie 6 —— do. StB. 6 | 854) 6 Breſt⸗Graſewo 5 39 5 fungar-Nordoſtb. 5 775 Inter Handelögei. 4 104 do.. Non 
„ I SR Heber, Bern, 5 93, da. un. b. 16 8 88 |BaneGoraumun. 4 65% 4 reren 5 | 75 | 5 unge. one |5 701 Amed. Ber.. 4 88 11 n. on 386 214 
„ „ 5 be u br. 5 101. de. te un. 5 | 974 [ de. Stehr. 5 82% 5 Telifab- Went. 5 113 Bref-ralene 5 7 Neinind. Grebltd. 4 149 12 Vas... 060 f 
Bommer. t br. f gg Dom. Ou. Bfvbr. 5 | 1008 Stalleniſch Mente 5 653 Oannev.-Altenber 5 82 5 tali. Car- 8. 5 105 st +Gparto-Mow rl. 5 864 Norddeutſche Sant 4 17691124 ela. want. 10 3. 47 
ee 4 1003 — — ͤ ͤ . 15 | 08 | D |@stthamdapn s 11045) 6 tan 5 9% Oe. err b 20 fe n euer f 
Ausländiſche Fonds. do. Tabaks-Obl. 6 | 944 Markiſch-Poſen 60% O kaaſchau-Oderbg. 5 | 814) 5 | tus > Vom.Ritterſch-B. 4 112 . 1 
—— 34 su Deſterr. Pap.-Rentt | 64$ Framdſiſche Rente 5 88 do. St.⸗Pr. 5 836 0 karonpr. Rud.-B. 5 783 5 38 5 985 Preußiſche Bank 4412013 12 Webs. er 91 
. ie 419 do. Silb.-Rente 673 [Naab-Graz.-Pr.-A. 4 844 | Magdeb.⸗Halberſt. 4138 Tdudwgsh.⸗Berb. 4 195 114 1Mosco⸗Smole 5 | 96 do. VodenerL. 4 183 14 „ ben 90 
8. 4 1 do. Looſe 1854 4 964 Numäniſche Anleihe 8 101 do. Ster. 3 87 37 Surttc-Limburg 4 | 34 eee 5 81 [Br. Gent.-Bd.-Gr. 5 
.de. 5 11044 de Crrb- v. 18 | — 1197 Finnl. 10 tl Sooſe | — | 103 | Magde.-Seipig 4 16 Mainz. udwigsh. 4 1741 teiſan enen, 5 | 96% Preuß. Erd. Auf. 4 
. 915 vo. Looſev. 1860 | 5 97 Schwed. 10 rtl. sooſe — — t do. Lit. 3. 4 11018) 4 | Oeter.-⸗Franz. St. 5 203 ... 5. | 92° | Prob. Disct.- Bt. 5 
„ be. 4 100 nde. Leetev. 164 — 20 Tür. un. v. 1885 5 | 524 dung ans. S. p. 0 | 70 | 5 |t do. Nordweſtb. 5 130 5 Prov.-Weci. Et. 5 86 
um an. 4 | Sog unde geen. 5, 0 |zir 0% un 5 FH Baia Aran 0 5 ene e , 1 Bant- und Judufteienetien. Sault one 1 u . ı 110} 
Bomm. 5 pr e Looſe — x Türk. Eiſenb.-Vooſe 176 ordhauſen⸗Erfurt 7 1 end. Pardb. Schleſ. Bautverein ukateenmnmn or 
Bofenjge do : — Ruf. Egl. Anl. 1822 5 93 L. eee eee do. Ster. 5 691 0 Rumänische Bahn 50 450 Berliner Bank 4 1115 15 Eck .Bereinsbant 4 93 10 Sovereign 6.20 
Wreußiſche d. do. do. Anl. 1869 3 67 b. Stamm · u. Stamm- Oberlaufitzer 5 — 5 [Ruſſiſ. Staatsb. 5 94 Berl, Bankverein 5 154 16 [ Ver.-Bt. Qulstorp5 183315 Napoleonsd' or 5. 104 
—— [m = = —— 5 | 9% ae eite a os el A. u. O. 221 a Südöſterr. Lomb. 4 116 8 u. Caſſen- Ber. 5 28927 8 8 u Imperials u 14 
Slum nl. Bas Ede Be b “an o. Sit. B. af — (135 Schwed. Untonb. 4 | 28 erl. Com. (Ser.) 4 11085, — | BauvereinBafiage Dolls. 
Bayer. gramm, 4 ef de. do ven 10 5 | 91% (aacea-Makrict 4 47 f f Ogpreuz. Südbahn 4 49 | O do. wenn. 4 2 oerl. Handel-. 4 150° Berl. Gentraltraßt 5 96 Fremde Banknoten. 233 
add 0 %. 5 e. do. ven 7 5 515 ahtena- ie 4 117K 7 do. St.- Ur. 5 | 778] 0 l Turnau-r.-Vragſo 106 9 | Berl. Wechslerdk. 4 68% ver. Plerdetahn 5 253 141 Orherzeisiine Bann. | 92 
a. Mika IE | 778 legt Müt. 4 1123 | 7a U Mormmentratspe.i5 — | 5 |merikenmien 86h? .Sa. 8. | 86h] — | Romo-men.yabr-|ö |1004| 84] eite Mantusim. . | 88 
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' - ach 7 monatlichem ſchweren Krankenla er 2 
N endete geſtern Abend 74 Ubr ein ſanfter Preußi ſche 


ö Soda auf 15.000 . 2 


F im Königl. Seepadhofe gegen baare Aſtrach. Perl⸗Caviar, Alb t Wi l bei Marienſee ſtehen 60 | 

be en Fetten Räucherlachs i 's Note 

| m Bromberg. rufette Hammel zum Bujacks Hote 
7 Gothaer Cervelatwurſt, Fenſterſchwaͤmme und 1 0 5 Wee e 


2 elegante Reitpferde, 
7 1 — —.— und fertig geritten, ſtehen 


Ii. Weinschenck, 


Ein Haus am Peters⸗ 


hager Thor mit 4 Wohnungen und 
2 Morgen culm. Gemüſeboden iſt für 4000 % 
bei, getinger Anzahlung zu verkaufen durch 


Portland-Cement- Fabrik Pohlſchau. e . Weinscher 


n Gemäßheit des § 30 des Geſellſchaftsſtatuts werden hiermit die Actionaire egen Aufgabe der Wirthſchaft werde ſch Tür mein Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
der Geſellſchaſt zu einer ordentlichen f om Dienſtag, den 18. März, * F nr S Babe, s 


1 za,‘ F = = = 2 ch 
Generalverſammlung BR 8 ten an pie een S Va pe Wi e A 
a 


+ w friſchmilchend, 1 Zuchtbullen, 8 Arbeitswagen, als ili dr wi 
auf Sonnabend ' den 15. März A. C.; Derfehiebenen zpftägen und Eigen. Bauägeräth | möchte, 0 April ta een Mädte 


Tod die Leiden meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters, Bruders, Schwieger⸗ 
ſohns, Schwagers und Onkels, des Maurer⸗ 


meets 
45 Carl Knauff, 
in ſeinem 48. Lebensjahre, welches tief be⸗ 
trübt anzeiat 
Mathilde Knauff, geb. Hoff, 
ne indern. 
Danzig, den 20. Februar 1873. 


ll ö . und Möbel, Geſindebetten, einem Vorrath aushalt Unterſtüſtung der 8. 
„Offene Lehre rte 25 ; Vormittags 11 Uhr, von Colonialwaaren, ſowie mehreren Tonnen a 85 Aach ab Bach 100 Ne 
m unſeren beiden Realſchulen 1 Old, nach dem Barterre-Ganle der „Concordia“ biefelbit eingeladen. gut geſalzener Herbſtbreitlingen in Öffentlicher) Meldungen mt Angabe ber rüberen 


nung find zu Oſtern cr. zwei wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrerſtellen mit einem jährlichen Gehalt 
von vacant. Für die eine iſt vor⸗ 
nie ve Lehrfähigkeit im Franzöſiſchen, für 
die andere im Lateiniſchen und Deutſchen 
erford rlich. 
Candidaten des höheren Schulamts wer⸗ 
den aufgefordert, uns ihre Meldungen unter 
Beifügung von Zeugniſſen ſchleunigſt einzu⸗ 


ſenden. 
Danzig, 15. Februar 1873. 
Der Magiſtrat. 
DIE unſter Elementarſchule ſoll eine neue 
Alaſſe errichtet und ein Lehrer mit einem 
jährlichen Gehalt von 250 , bei Ueber⸗ 
weiſung einer Wohnung mit einem ent⸗ 
ſprechenden Abzuge vom Gehalt, angeſtellt 
werden. Bewerber um dieſe Stelle wollen 
uns ihre Zeugniſſe recht bald einreichen, da 
wir nach dem Schluß der Oſterferien die 


fn, mu dm ae dr DI der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau. 


Marienwerder, den 17. Febr. 1873. R. Schulze. 


a ee Feuerverſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha. 
"m e Ba Hank Verſicherungen gegen Feuersgeſahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenvorräthe 
eb ee dl ge Getreide, Vieh und Inventar, ſowohl in der Stadt als auf dem Londe, werden unter ſo⸗ 


ubmiffionswege an den Mindeſtfordernden liden Bedingungen a geſchloſſen. Antragsformulare verabfolgt gratis 


vergeben werden. Offerten ſind verſiegelt Ibert Fuhrmann in Danzig, 


und 0 
und unterſchrieben bis zum Speicher- Jnſel, Hopfengaſſe No. 28. 


Montag, den 3. März 1873, . _ at, oa | 
g Yiunoforle- Fabrik 2 


Vormittags 10 Uhr, 
0 


bei der Unterzeichneten einzureichen, woſelbſt zu 
8 R Den ' 
8. Wiede, Seiligegeifi, 53, 
t 


auch die Pläne, An ſchläge und Bedingungen 
empfie 


Auction gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kaufen und lade Kaufliebhaber hierzu er: 
gebenſt ein. 

Czech oczin bei Rheda. 


x Eduard Hodam. 
Friſche Rüb⸗ u. Lein⸗ 
kuchen in vorzüglicher 
Qualität empfiehlt 
J. H. Wagner, 


Marienwerder. 


Zur Saat 


offerire Klee⸗ und Grasfämereien, ſowie 
Saatgetreide aller Art. 


W. Wirthschaft. 


EN 1 vorzüglihe Mauerſteine erſter 
50,000 Klaſſe ab Kurzebrack verkauft 
ofor 


Verhältniſſe und Gehaltsforderung ſchleunigſt 
* No. 4081 in der Expedition d. Ztg. 
erbeten. 
Eine ſelbſſſtändige Wirtbin, 
der feinen Füche und der Viehaufzucht voll⸗ 
kommen wächtig, wird bei gutem Geha 
von einem Junggeſellen für ſein Gut in der 
Nähe von 3 91 zum Früh ahr geſucht. 
Meldungen und Abſchrift der Zeugnſſſe ſind 
in der Expedition dieſer Zeitung unter No. 
3904 einzureichen. 

in junger Mann der feine Lehrzeit in 

einem der größten hieſi en Verſicherungs⸗ 
und Waaren⸗En-gros-Geſchäfte beendet, ſucht 
ſofort oder zum 1. April eine paſſende 
Stellung. Adr. w u. 4059 l. d. E d. g. erb. 


Stell 
Die Hof⸗Inſpectorſtelle 
in Lewineo tft bereits 

i 


Laut $ 27 des Statuts find zur Theilnahme an der Verſammlung nur folde 
Actionaire berechtigt, welche ſeit wenigſtens 10 Tagen vor dem Termine ihre Aetien bei 
der et hinterlegt haben und können bie betreffenden Actionaſre ihre Legitimations⸗ 
karten bis zum 14. März, Abends, im Comtoir des Danziger Bankvereins, Vorſtädtiſchen 
Graben No. 39 hieſelbſt in Empfang nehmen. 


— — ùW¹Lkükwx ᷑ u un en 
— — — 


Tagesordnung 
Geſchäfts bericht der Direction. 
Vorlegung der Bilanz pro 1872 und Ertheilung der Decharge. 
Neuwahl zweier Mitglieder des Auſſichtsraths. 
Abänderung der Statuten 88 1, 3, 27, 38. 
Auna auf Rückzahlung der erhobenen Conventionalſtrafen für zu ſpät geleiſtete 
nzahlungen. b 
Danzig, den 15. Februar 1873. 


Der Aufſichtsrath 


Ss 


beſetzt. 


Zwei große Keller 
Schüler am Lafgenmarkt 20, paſſend 


in Rospitz or Marienwerder. 


100 Mille Mauer ſteine, au center if Sim 
„ Mittelbrand, werden franco Danzig zu kau⸗ EM $ 
fen geſucht. Adreſſen mit Angabe des Prei⸗ 
ilſes bittet man in der Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 4066 abzugeben. 


100,000 


5 Stück gute Mauerſteine find billigſt zu ver⸗ 
l taufen und fofort in beliebigen Poſten zu 
liefern Laſtadie 4 


7 Einen leichten Halbverdeck, 


Le 0 b bequem und gut erhalten, 1 auch 2ſpännig, 
ùàÿỹoerkauſt billig Schlichting, 
& Neufahrwailer, Bergitr. 13. 


5 elegante Wagenpferde: 
2 Schimmel Wallache, 2 und 235 Zoll groß, 
5 und 7 Jahre alt, 2 Schimmel⸗ Stuten, 
3 und 33 Zoll groß, 7 und 8 Jahre alt, | SER 


1 Schimmel⸗Hengſt, 9 Zoll groß, tüchtiger 1 — ö 
Muſiker⸗Verein. 


Einſpänner, F. 11 Verkauf bei 
üttn 
. Ku er Freitag, den 21. Februar, Abends 
a 9 Uhr, Neugarten No. 1. 


im Seuche Haufe zu Mavienburg. | 
cknitz Der Vorſtand. 


täglich in der Zeit von 9 bis 3 Uhr aus⸗ 
liegen und einzusehen find. 
Danzig, den 20. Februar 1873. 


_ Danziger Privat: Aetien- Bont. 


Auction. 


Montag, den 10. März cr., beabſichtige 1 
ich von 9 Uhr Morgens ab in Altenau pr. 
Simonsdorf mein lebendes und todtes In⸗ we 8 5 i 9 
ac Zunge 1 Dresen Heal, kek farter Lotterie. Biebung der 6.| ine Sei 
ungvieh, 1 Oreſch⸗, ſel', Frankfurter Lotterie. Zlebn 8 rüne Se 
1 Reinigungsmaſchine, 2 Kähnen, 1 Raps⸗ F Klaſſe vom 5. März bis 26. 0 3: d Th 2 m if ; 
driller, verihiedenen Wagen, Schlitten, Acker- Gewinne: 200,000, 100,000, 50,000 Fl. zc. und Thorner Talgſeiſe, 
gerätben und anderen Utenfilien gegen gleich Mod einige Originals Biertelloje 3 13 % von vorzügliger Qualität, empfiehlt billiaſt 
ti 5 
aare Bezablung zu verauctioniren Albert Neumann, 


Ic. zu haben bei 
Langen markt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


N Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
do ann Wiebe. : ie Prenßiſche Boden-Gredit-Actien- E 
Forftemaihinen, Dralnrößrenpreſſen, 
Prlllmaſchinen, Breitſämaſchinen (Klee⸗ 


D Bank zu Berlin gewährt unlünbbare 
Auction mit Eiſe U. ſämaſchinen auch auf 1 Pferd), Dreſchma⸗ 


hypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen 
i 5 J 
den 21. Februar 1873, ſchinen, 4, 3 und 2ſpännige, Kleeenthü 


Bedingungen durch den 
Special⸗Agenten Ed. Klitzkowski, 

ſungs maſchinen u. Ringelwalzen ꝛc. empfiehlt 

die Maſchinenfabrik von 


Freitag, den 21. Febr er., Abends 
7 Uhr, im Saale des Geſellſchafts⸗ 
hauſes, Brodbäukengaſſe No. 10: 


Geueral⸗Verſammlung. 


Tagesordnung. 
1. Bericht des Vorſtandes. 
2. Rechnungslegung. 
3. Neuwahl des Vorſtandes. 
Die Herren Mitglleder des Vereins 
werden auf $ 13 der Statuten aufs 
merkſam gemacht. 


Der Vorſtand. 8 t 


Concert: und Stutzflügel 
mit engliſcher und deutſcher Mechanik. N 
große und kleine, zu den billigſten Preiſen. 


Pianino's, 


2 
— 


Auf dem Gute Jae 


Heiligegeiſtaaſſe 59. 


Verkau 85 ſchrägeüber dem Engl. Haufe 
sine Steinzauge, mittlerer Größe, und empfiehlt ſeine 3 von 10 %. an 
eine eiferne Schrotmühle mit Schwung, einem reiſenden Publikum hiermit ganz er. 
rad find zu verkauſen bei gebenſt. Speiſen zu jeder Zeit. 
Broeſe in Krobnenbof. d A. Bujack. 


Ein Student Fritz Reuter. 


Weſtfäl. Pumpernickel, Fenſterleder 
Stockfiſche u. Cabeljau, d. Sronzen und ended vo 
Feinſt. Nizzaer Speijeöl| Albert Neumann, 


— — 


— 


- empfiehlt — Dangenmarkt 3, vis-h-vis der Börſe. . N 1 
zu Grebinerfeld. | n. Schwabe, et. Brennerei⸗Utenſi⸗ de Mac, in o e a, Vorleſung bon Carl Kräpelin 


in Chriſtburg, 


im Saale des Herrn Roth, 
am 27. Februar 1873, Aufang 7 Uhr. 
Eintrittskarten à 15 9% beim Buchhändler 


poste restante K. L. C. Greifswald. 


Tüͤchtige Verkaͤufer 


für Modewoaren, mit guten Referenzen, unter 


Meſſinaer Apfelſinen, lien⸗Verkauf. 


Mittwoch, den 26. Februar 1873, U 
hochrath und ſüß. Dampfkeſſel. Atze 


Vormittags 10 Uhr, 


gem n au En DE de Citronen Zubebör, Einſendung ihrer Photographie, können ſich Hane Kahl und Hotelbeſitzer Roth in 
ränderung an den Meiſtbletenden ver: empfiehlt 1 kleines Kochfaß mit Rohrlei⸗ melden pr. 1. April c. bei brinbuig: g.. i 
laufen: tung, D. Immerwahr, Deutſcher Volksgarten in 


8 gute Pferde, darunter 3 elegante 
Wagenpferde, 1 Doppel⸗Pony, 13 gute 
Milchkühe, 2 tragende Säue, 8 zwei 
Monat alte Ferkel. 1 Halbverbeck⸗, 
1 Kaſtenwagen, 1 Tiegenhöfer Jagd⸗ 
ſchlitten, 1 Schwarz ſcher Patent⸗, 2 
große vierſpännige Pflüge, 1 Exſtir⸗ 
pator, 1 Paar Spazier⸗, 2 Geſpann 
lederne Geſchirre, 1 Getreideharfe, 2 
Ripsſiebe, 1 Kartoffelreibemaſchine, 1 


R. Schwabe, 1 Speiſefaß Bit 
alt, 5 8 0 
* ee — 5 1 Dampf- u. 1 Handpumpe, 
ng um 5 5 
Privat⸗Diaskenballe! 1 Zubehör, 
mie 
aßen Brel Ein 1 Karkoffelquetſch⸗ maſchine u. 


2 Breslau. se 

m 1. ae iſt in meinem 

Geſchäft die zweite Gehil⸗ 

fenſtelle vacant. Perſönliche 

Meldungen nehme in meiner 

Wohnung, Laſtadie 11, von 4 
bis 5 Uhr entgegen. 


Ya 


ibe, 1 . us Willdorff Vormaiſchbottich X. Schwabe. | f , 4 ö 
E Biegengafle 5. II Kertofßel Dampffaß, 8 Bottiche, I kupferne Tüchtige Wiener Märzen. 
roßes Drehbulterfaß, ca. 150 Schef: | ee e Maiſchleitung, 1 Waſſerkochfaß, 2 kupferne Litho graphie Drucker N SE 
el Kartoffeln, 1 ſchwarze Pelzſchlitten H r. IE arm beſen⸗Eimer, 7 Hefen-Gefähe, 1 Kühlſchiff 0 f l # 
decke und 1 Sophatifch zc- Masken⸗Coftüme, Be ng een, Robwerk| finden von ſofort dauernde und fehr loh⸗ „Englisches Haus. 

m eh, 5 


Den Zablungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
anzen, Auctionator, 
Breitgaſſe No. 4, 
vorm.: Joh. Jac. Wagner. 


Dampfer-Verbindung, 


Antwerpen— Danzig. 


Dampfer „Delloye Matthieu“, Capi⸗ 
tain Ferauge, ladet Anfangs Marz in Ant: 
werpen nach Neufahrwaſſer. Nähere Aus⸗ 
Baß über Frachtſätze zꝛc. ertbeilen 


Aug. Wolff & Co. 


Ionink l. Nederlandsche 


Stoomboot-Maatschappy. 
Amsterdam. Section P. 


Linie Bordeaux⸗Danzig. 

Die Direction bringt hiemit zur gef. 
Kenntnißnahme, daß mit dem 1. März er 
der directe Dienſt zwiſchen Bordeaux und 
Danzig (via Amſterdam) in Aufnahme kommt. 
Wegen Fracht u ſich zu abreſſiren 


30 zig an J. H. Nebt b. in 
Bordeauf an Oskar Hermain (agence 


nende Beſchäftigung. Zu melden sub 
H. % 30 bei der 1 von 
Braun & Weber in Königsberg i. Pr. 
(General⸗Agentur von Rudolf Moſſe.) 


Ein Knabe von 7 bis 13 Jah⸗ 
ren findet von Oſtern ab 
bei einer anſtändigen Familie 
ſehr gute Penſion. dreſſen 
unter No, 4025 in der Expe⸗ 
dition dieſer Ztg. erbeten 
E geprüfte, erfahrene Erzieherin, die 

in der Muſik und den neueren Sprachen 
unterrichtet, ſucht zum 1. April ein anderes 
Engagement. Näheres erfährt man unter 
No. 3374 in der Expedition Diejer Zeitung. 


5 Mehrere Buchhalter und Nei⸗ 


ganz neu, für Damen 


Heiligegeiſtgaſſe 53. Zuſtande und als brauchbar vortheilhaft zu 
Maskenkoſtüms für §. . Hoch, Iapannisg. 29 
e 
. Bolkmann, Doplaufäegeft 2. _| mietgen, ſol für 3500 , bel 1000 bis 
Strohhüte zum Waſchen, z Aten, Peek 3. 


Moderniſiren ze. werden erbeten Ein Gartengrundſtück 
von 4 ugust Hoffmann, in 1 8 mit 4 Wohnungen, ſoll für 


ca, 4 bei geringer Anzahlung ver: 


Strohhutfabrik, Heilige⸗ wi regem, propbankergaſe 24 


geiſtga e 26. . en im Jahre L861 auf der bieligen 
= Die neueſten Fagons liegen zur gefälligen Saß Danner rwe a 55 
ee een bin ic wegen Aula bed e 
„ Iz verkaufen beauftragt. Da iſt zur 

Ballſchuhe in Atlas % 7 Md ee ae dee 
1 ingerichtet, in ſehr gutem baulichen Zuſtande 

Ballftiefel in Lack und 5 bis jetzt Mu Fahrten zwiſchen Elbing, 
Glacé 20 Danzig und Königsberg benutzt. Tragfähig⸗ 

2 keit 194 Schiffslaſt, Maſchine cg. 24 Pferdes | &% 

empfiehlt das Schuhwaaren⸗Depot von kraft. Specielle genaue Auskunft ertheilt be⸗ 


C. Nürnberg. 


ſende, Gehalt bis 800 As, ferner 
Lager⸗Commis und Verkäufer aller 
1 ſucht das Bureau Ger⸗ 


mania zu Dresden. 


reitag, den 21. Febr. Gaſtſpiel der Ge⸗ 

8 felifchaft Alfonso, der Solotän⸗ 
zerin Frl. Spinzi u. des Ballet 
meiſters Hru. Holzer. U. A: Einer 
vom letzten Maskenballe. Schwank. 
Am ochzeitsabend. Siugfelel. 


— 
> 


= 


N 


ae 2 ’ ee 8 
„Es wird zum I. Aprſt cr, oder für 
fpäter eine Gaſtwirthſchaft in einem 

| lebhaften Kirchdorfe zu pachten ger 

ſucht. Adr. werden unter 4045 in der 
d. Zig. erbeten 


Galathee die Schöne. Mythologiſch⸗ 
pantomimiſches Ballet. N 
Sonnabend, den 22. Februar: { 


Baltenbach_& Schmits), | 77 2 A. Kaiser reitwilligſt der vereidigte Makler TR jung er an 15 5 
Original⸗Looſe zur Kgl. Glodentbor No. 1 Johann Schulzt e h iger Man , Letzter 


in Elbing. 


. April cr. fürs Eiſen⸗Waaren⸗ 


Geschäft gejug. Großer Maskenball. 


Herrmann Reiss, aer, Drug um welag van 
Grandenz. 5 A. . — iu Bani h 


. Bi 19 2. Caſſe ellow⸗Metall, Kupfer und Zink von Er 
. Staats⸗Lotterie Gur 3. N Schiffsböden, ſowie jedes andere alte Eine hochtragende Kuh, welche in 8 Tagen 
[9 noch nicht erneuert) kauft und bezahlt Melee kauft zum böchſten Preiſe | ® frifchmilhend wird und eine Schimmel⸗ 
+ mit 12 &, I mit 28 %, Yı mit 60 4, 15 . A. Hoch, ſtute, 5 Fuß 3 Zoll groß, 7 Jahr alt, find 
guſt Froeſe, Frauen guſſe 18, Johannisgaſſe No. 29. ſogleich zu verkaufen Langefuhr 47. 


— — 


